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IW * Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Leiten.

LtadLratDr. weill über die politische Lage
im Reich und in Baden .

A Pforzheim , 18. März . In einer vom Freifinnigen Berlin
Pforzheim einberufenen , zahlreich besuchten , öffentlichen Versammlung
sprach gestern, Mittwoch abend , im großen Saal des „Schwarzen
Adlers " Herr Stadtrat Dr . Weill -Karlsruhe über : Die politische Lage
im Reiche und in Baden ". Redner erinnert zunächst daran , daß man
am Vorabend des 18. März daran denken müsse , daß jetzt vor 61
Jahren tn Deutschland der Absolutismus zusammengebrochen und
an dessen Stelle der moderne Staat getreten sei. Heute müsse man
jener Männer gedenken , die in den Jahren 1848 und 1849 Gut und
Blut für die Ideale der Freiheit und Einheit Deutschlands gegeben
haben ; ohne diese Bewegung sei auch das heutige Deutsche Reich
nicht denkbar. Die Bewegung der Jahre 1848 und 1849 habe das
Werk von 1871 vorbereitet ; das müsse man konstatieren ohne den ver¬
dienten Männern des Jahres 1870/71 zu nahe zu treten .

Leider habe die tnnerpolitische LageDeutschlands in ihrer Entwicke¬
lung nicht Schritt gehalten , mit dem Aufschwung, den Deutschland aus
dem Gebiete des Handels , der Industrie usw , genommen habe . Das
beweisen die Vorgänge der letzten Novembertage , als sich die Aus¬
wüchse des persönlichen Regiments in so krassem Licht gezeigt haben .

Uebergehend zur Besprechung der auswärtigen Politik , bespricht
Redner das Ucberwiegen des Adels in der deutschen Diplomatie ; hier
müsse Wandel geschaffen werden . Als Bismarck im Jahre 1890 zurück-
getreten sei , habe in ganz Europa nicht ein einziges Bündnis gegen
das Deutsche Reich bestanden, heute ' abe sich das Bild geändert :
überall seien Bündnisse enrstanden , nur Deutschland sei ins Hinter¬
treffen geraten , sodaß wir als einzigen Verbündeten heute Oesterreich-
Ungarn bezeichnen können. Die Ereignisse der letzten Wochen hätten
bewiesen, daß an . diesem Bündnis unter allen Umständen festgehalten
werden müsse ; ohne dieses Bündnis wäre der Weltkrieg wegen
Serbien schon längst ausgebrochen.

Redner wandte sich sodann der Besprechung der Reichsfinanz -
teform zu und wendet sich gegen das vorgeschlagene Branntwein »
Monopol. Die Freisinnige Volkspartei fordere vor allem Abschaffung
der Liebesgabe . Zu verwerfen sei auch die Eas - und Elektrizitäts -
stcucr, die namentlich den deutschen Süden belaste . Mit scharfen
Worten wandte sich Redner gegen das Steuerkompromiß , das eine un¬
erhörte Belastung des Mittelstandes und einen groben Eingriff in
die Finanzhoheit der Bundesstaaten bedeute. Die Freisinnige Frak-
tionsaemeinschaft habe zwar bei der Geburt dieses Wesens milgewirkt ,
cs sei aber zu erwarten , daß sie auch dabei sei , diese Mißgeburt recht
bald wieder zu beseitigen. Das Fallenlassen der Nachlaßsteuer seitens
der Regierung bedeute eine Kapitulation vor dem Bund der Land -
roirte , der in Preußen eine Macht bedeute . Ohne die Nachlaßsteuer,
ide : einer anderen direkten Reichssteuer sei eine Reichsfinanzreform
für die freisinnige Fraktionsgemeinschaft unannehmbar . Vor allem
aber müsse die größte Sparsamkeit angestrebt weiden . Auch in Baden
könne in der inneren Verwaltung durch Aufhebung mancher Mittel -
stellen gespart werden . Die größten Ersparnisse aber könnten auf
dem Gebiet des Heerwesens, der Marine und der Kolonien gemacht
werden , ohne die Schlagfertigkeit unseres Heeres herabzudrücken. In
einem Moment , wo die Telephongebühren erhöht werden sollen , da
könnten auch die regierenden Fürsten auf das Privileg der Porto¬
freiheit verzichten. (Bravo .)

In Baden fei der entschiedene Liberalismus im Jahre 1905 gern
und freudig mit den Nationalliberalen zusammengegangen , in der
Erwartung , daß nun auch im Landtag volksfreundliche und ent¬
schieden liberale Politik getrieben werde . Trotzdem diese Hoff¬
nung nicht verwirklicht worden sei , trotzdem in der zweiten Session
des verflossenen Landtags keine gemeinschaftlicheSitzung der liberalen
sxa

Goethe und Beethoven .
--7. . Karlsruhe , 18 . März . Die Gegenüberstellung zweier der größten

Geister des Klassizismus ist nicht allein ein äußerst dankenswertes
Unternehmen , vielmehr in der Untersuchung ihrer Empfindungswelt ,
wie sie zu anderen , etwas fern liegenden Gebieten Stellung nehmen,
von den interessantesten Entdeckungen getragen . Wenn so Goethe
und Beethoven in ihrem gegenseitigen Verkehr beleuchtet
werden, — zwei Persönlichkeiten, deren Eeistesflug den Sonnenkörper
streifte, wie es weder zuvor noch später den echtesten Vertretern einer
Kunst vergönnt gewesen — , >0 ist zunächst Erfordernis , daß die in¬
timen Züge enthüllt werden , welche die Anschauungen des einen zu
dem Schaffen und Wirken des anderen kund tun sollen. Diese Dis¬
position legte sich auch Dr . Leopold Hirschberg vor , als er gestern
abend im hiesigen KaufmännischenVerein über „Goethe uno
Beethoven" sprach . Es war natürlich , daß in vielem nur ein etwas
skizzenhaftes Bild der musikalischen Empfänglichkeit des Dichterfürsten
und der richtigen Erkenntnis Eoethefcher Lyrik durch Beethoven ge¬
zeichnet werden konnte, wenn immerhin das Bestreben des Vortragen¬
den , ohne lleberschreitung des ihm nun einmal gegebenen Zeit -
rahmcns , möglichst klar und überzeugend darzustellen , besonderer An¬
erkennung wert war .

Goethes Mustkempfinden war nicht sonderlich tief begründet .
Man darf das feststellen , ohne das Bild des genialen Mannes auch
nur im geringsten zu verschleiern, zumal wir uns ja stets zu erinnern
haben , vaß starke äußere Einflüsse ihn von den bedeutenden Mustkern
seiner Zeit abzulenken vermochten. In Schubert , der einen sehr
devoten Brief an den Weimarer Dichterfürsten gesandt, um darin
„durch Widmung der Komposition Ihrer (Goethes ) Gedichte meine
unbegrenzte Verehrung an den Tag legen zu können und vielleicht
einige Beachtung für meine llnbede tenheit zu gewinnen "

, ist Goethe
achtungslos vorübergegangen , während er immerhin Beethoven bei
einer persönlichen Begegnung in Bad Teplitz ^ennen lernte , ohne jedoch
die ganze Größe dieses Tonheroen in sich aufzvnehmen . — Beethoven
war 21 Jahre jünger wie Eoerhe , als sich beide das erste und einzige
Mal sahen und sprachen . Für Beethoven , damals schon,durchdrungen
von seinem eigenen Wert , war Goethe allein durch sein Alter eine
Respektsperson, außerdem aber brachte er ihm als Verfasser hervor¬
ragender dichterischer Schöpfungen höchste Wertschätzung entgegen.
Von dieser hohen Achtung spricht auch die der Eoetheschen „Meeres¬
stille und glückliche Fahrt " voranaestellte Widmung des Komponisten».

Fraktionen stattgefunden habe, sei der entschiedene Liberalismus be¬
reit gewesen , das Blockabkommen zu erneuern , im Interesse des Ge¬
samtliberalismus . Leider sei der Block gescheitert und zwar aas
zwei Gründen : einmal an der Mandatsfrage Lörrach-Land , aber das
sei nicht das wichtigste gewesen , dann aber auch an der Rechts¬
schwenkung des neuen nat - lib . Parteichefs , der unumwunden zuge¬
geben habe, daß er die rechte Flanke seiner Partei sichern müsse und
Rücksicht auf die Regierung zu nehmen habe . Redner weist sodann
auf den Widerspruch hin zwischen der Rede des Herrn Dr Obkircher
in Weinheim vom Jahre 1908 und derjenigen in Haltingen vom
Jahre 1909, der deutlich zeige , wie sehr sich der nat .- lib . Parteichef
geändert habe . Einen Vorteil habe das Scheitern des Blocks gehabt :
der innere Zusammenschlußder entschieden Liberalen , der Demokraten ,
der Freisinnigen und Natipnalsozialen , die Schulter an Schulter in
den kommenden Landtagswahlen kämpfen werden . In diesen Land¬
tagswahlkämpfen werde man zwar in mehreren Wahlkreisen die
Klingen mit den Nationalliberalen kreuzen müssen , aber es sei nicht
zu vergessen , daß der Feind weiter rechts stehe , und zu hoffen, daß man
sich bei den Stichwahlen wieder zusammenfinden werde.

Mit scharfen Worten kritisierte der Referent sodann Badens Eifen -
bahnpolitik , die uns durch die Tarifreform um unser Kilometerheft
gebracht habe und durch die wir jetzt um eine Anzahl beschleunigter
Personenzüge kommen sollen . Gerade diese letztere Tatsache bedeute
eine Nichtachtung des Parlaments , dem man die Einführung der¬
artiger Züge versprochen habe , um die Tarifreform durchzudrücken .
Wenn es nicht anders gehe , müsse dieTarifreform gekündigt werden .
Im nächsten Landtag müsse auch eine Reform des Vrrmögenssteuer -
gesetzes angestrebt werden, das besonoers die städtische Bevölkerung
bei der Gemeindebesteuerung in unerhörtem Maße belastet . Zum
Schlüsse kommt Redner auf den Fall Tremel zu sprechen , der es
doppelt bedauerlich erscheinen lasse, daß es die Rationalliberalen des
Wahlkreises Alzey-Bingen fertig gebracht hatten , ihre Stimmen einem
Zentrumsmanne gegenüber einem Freisinnigen zu geben.

Mit einem warmen Appell an das Bürgertum , mitzuwirken und
sich politisch zu organisieren , schließt Redner sein großzügig angelegtes ,
nahezu zweistündiges Referat .

Lebhafter , langanhaltender Beifall folgte den eingehenden Aus¬
führungen . Rechtsanwalt Dr . Trautweiu schlägt hieraus folgende
Resolution vor :

„Die heutige vom Freisinnigen Verein Pforzheim einberufene ,
zahlreich besuchte öffentliche Versammlung hält die vorgeschlagene
Vesitzsteuer und das Finanzkompromitz für unvereinbar mit dem
entschiedenen Liberalismus . Sie ersucht die linksliberale Fraktions -
gemeinschaft , das Kompromiß abzulehnen und keine Verbrauchs¬
steuern zu bewilligen , wenn nicht zuvor gesichert ist , daß ein sehr
beträchtlicher Teil des Reichsdefizits durch die Einführung einer
Nachlaßsteuer und eine Erweiterung des Erbrechts des Staates ge¬
deckt . wird .

"

Die Resolution fand einstimmige Annahme . Mit Dankesworten
an den Referenten schloß hierauf der Vorsitzende, Rechtsanwalt
Fetterer , die sehr ruhig verlaufene , von ca. 400 Personen besuchte
Versammlung .

Badische Chronik .
6 Bruchsal , 18 . März . Gestern mittag ereignete sich aus

dem hiesigen Bahnhofe ein schrecklicher Unglücksfall. Der 21jüh -
rige Bahnarbeiter Joseph Kropp von hier war mit Schmieren der
Weichen beschäftigt, als von Untergrombach her eine Lccrlokomv-
tiuc einsnhr. Kropp mutz diese bei der . dort gegebenen Schall -
richtung gar nicht oder zu spät bemerkt haben, denn eheer zur
Seite springen konnte , war er von der Maschine ersatzt und

die lautet : In Musik gesetzt und dem Verfasser, dem usterbli ch e .1
Goethe hochachtungsvoll gewidmet von L . van B . Daß der Meister
der Töne also den Dichter ganz in sich ausgenommen , davon zeugen
diese Worte , die seiner innersten Kritik Ausdruck gaben , denn nie hätte
Beethoven in so überschwenglichen Worten geschrieben, wäre er sich
nicht des Wertes Goethes voll bewußt gewesen.

Während so bei der Begegnung in Teplitz der freundschaftliche
Verkehr der beiden ungemein befähigten Männer engere Bahnen
wandelte , trat bald darauf eine gewisse Entfremdung ein , welche durch
die Bekanntschaft Goethes mit dem philiströsen Zelter ihre llrsach .
hatte . Zelter ist für das musikalische Derständnis Goethes geradezu
zum Verhängnis geworden und aus diesem Moment heraus können
wir auch eine Erklärung für die reservierte Haltung Goethes finden ,
Beethovens Bitte an den Dichter, den Weimar »! Hof zum Kauf eines
geschriebenen Exemplares der Missa solemnis zu bewegen , nicht nach-
drücklichst vertreten zu haben . — Nur von einer Seite erhielt Goethe
ein klares und wahr erfaßtes Bild des Töneschmiedes übermittelt , von
Bettina v . Armin , die in ihren geistvollen,Briefen bemüht
war , Goethe in die Mysterien des Tonwefens Be .thovens einzuführen .

Unter den Liedern Beethovens finden sich 19 Eoethesche Dich¬
tungen . Die zunächst entstanden, wie „Mailied "

, „Die schöne
Schusterin"

, sind weniger bedeutend, erst die im reiferen Mannes¬
alter koncipierten „Ich denke Lein "

, „Neue , iebe, neues Leben",
„Wonne der Wehmut", „Meeresstille und glückliche Fahrt " zeigen den
lyrischen Inhalt der Dichtungen voll erschöpft . In der „Egmont "-
Mufik hat dann Beethoven den letzten Beweis seiner Geistesverwandt¬
schaft zu Goethe erbracht. —

Dr . Hirschberg , dessen fesselnde Ausführungen hier in knappen
Umrissen gegeben find , erläuterte am Klavier und wußte durch Vor¬
trag mehrerer Lieder, auch Teilen aus der musikalischen Umrahmung
des „Egmont"

, seine Darlegungen vorzüglich zu unterstützen . Der
starke Beifall der aufmerksamen' Zuhörerschaft war ein Zeichen des
Dankes für den anregenden Abend.

von der Luftschiffahrt .
— Friedrichshofen, 18. März Das Reichsluftschiff nahm heute

seine llebungssahrten wieder auf . Der Hauptzweck ist bei der heu¬
tigen Fahrt eine Erülandung . Dazu hatte sich Graf Zeppelin gestern
nachmittag ein passendes Gelände bei Schnetzenhausen ausgesucht .
Graf Zeppelin nahm lt . Ztg " um 9 Uhr feine Fahrt auf , uin-

öuchstäblich zcrschuitte« worben. Der Verunglückte wollte sich
dieses Spätjahr verheiraten.

$ Heidelberg, 18. Mörz . Gestern nachmittag brach in dem Fa¬
brikgebäude der Heidelberger Faßbürstenfabrik und Holzwerk (Firma
Gallus Mahler ) , Eroßfeuer aus , welches infolge des vorhandenen
Materials reichlich Nahrung fand. Der Gesamtfchaden betrügt ca.
800 Mark.

* Schriesheim (A . Manheim ) , 17. März . Für den nächsten Sonn¬
tag , Lätare (Sommertag ) , ist hier ein Sommertagszug geplant . Für
besonders geschmackvolle Kostüme werden Preise ausgesetzt.

v Sinsheim , 18. März . Das neue Postgebäude ist bereits fertig
gestellt und die Eröffnung findet voraussichtlich am 15 . Avril statt .

0 Winzenhofen (A. Voxberg) , 16. März . Am Sonntag den
14. d. M . war hier Versammlung der Imker des Bez' rksvereins
Krautheim . Bei den vorgenommenen Vorstandswahlen wurde Herr
Klingert -Assamstadt zum 1 . Vorstand und Herr Fifcher-Krautheim zum
2 . Vorstand gewählt .

£5 Steinbach ( A . Buchen ) , 18. März . Der hiesige Militärverein
hat auf vielseitigen Wunsch beschlossen, ein Kriegerdenkmal zu er¬
stellen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 18. März .

: : Neue Bilder . In unserem Expeditionsfenster sind ansgestellt
Bilder von dem Beginn des Sechs -Tage-Rennens in den Ausstellungs¬
hallen zu Berlin , dem größten radsportlichen Ereignis , das je in Eu¬
ropa veranstaltet würden ist und von dem Turnunterricht der fran¬
zösischen Fremdenlegionäre in der Kaserne zu Algier .

!sh Die Einwohnerzahl der hiesigen Stadt betrug Ende Februar
131 219.

-j- Der Verein der Badener zu Berlin feiert am 20 . März sein
15. Stiftungsfest .

8 Die hiesige Ortsgruppe des Deutschnationalcn Handlungsgr -
hilfen -Verbandes hatte am 11 . d . M . ihre Mitglieder im Saal III
Schrempp versammelt, woselbst sie ihnen einen Vortrag über „Die
Lage der Versicherungsbeamten", Referent Herr Degelniann -F ranl -
furt a . M ., bot , an welchem sich eine freie Aussprache anschloh, in
welcher man auch Gegner rein gewerkschaftlicher Organisationen in
diesem Berufszweige hörte . Nach Schluß der Versammlung hielt der
D . H .-V . feine Mitglieder sowie auch andere Handlungsgehilfen noch
eine kurze Spanne Zeit bei sich , während welcher Herr Schneider -
Mannheim noch kurz über die am gleichen Abend im „Monopol " ab
gehaltene Protestversammlung des Komitees zur Erreichung der völli¬
gen Sonntagsruhe "

, In welcher er anwesend war , referierte und eine
Eegenentschließung vorschlug , die nach einigen weiteren kurzen An¬
sprachen einstimmige Annahme fand und folgenden Wortlaut hat :
„Die im Saal III der Brauerei Schrempp versammelten Handlungs¬
gehilfen sprechen dem Verein der deutschen Kaufleute und den sozial¬
demokratischen Handlungsgehilfen das Recht ab , über das Verhalten
der verbündeten kaufmännischen Vereine in Sachen der Sonntagsruhe
zu richten. Die Versammlung erkennt an , daß von seiten der Orts¬
gruppe des D . H .-V. Karlsruhe alle Bestrebungen gefördert werden ,
die zur Einführung einer völligen Sonntagsruhe führen , sie verweist
dabei auf die neuerliche Eingabe der Ortsgruppe an den Stadtrat
welcher ersucht wird , dem darin ausgesprochenen Verlangen
möglichst Folge zu geben .

"
er . Vortrag Johannes Müller . In seinem 1 . Dortrag hatte

Johannes Müller das Ziel vor uns hingestellt : die schlaftrunkene
Seele muß erwachen , muß das Netz all der äußeren Gebundenheiten
zerreißen , muß frei ihr Leben auswirken können. Aber Wie kommt
es dazu? Das war die Frage des 2 . Vortrags , zu dem wieder viele
Zuhörer , darunter auch die Großherzogin Luise und Prinz Max . sich
gestern eingefunden hatten . — Wie kommt es dazu ? Durch Leben und

kreiste des öfteren seinen neuen Landungsplatz und führte die Lan¬
dung um 10 .5 Uhr aus . Die Landung selber dauerte nur fünf Mi¬
nuten und ging vorzüglich von statten. Mitgesahren sind - n der vor¬
deren Gondel acht Mann , in der Hinteren vier . Die Leitung hatte
Graf Zeppelin und Oberingenieur Dürr und Major Sperling . Auf
der Landungsstelle wurden verschiedene Manöver vorgenommen .

^ Bern, 18 . März . (Tel. ) Das Komitee des schweizeri¬
schen Aeroklubs hat das internationale Gordon-Benuct -Wcttflic -
gen 1909 in Zürich aus dm 10 . Oktober (Sonntag ) festgesetzt.
Angemeldet sind 20 Ballons, die 9 Nationalitäten angehören .

— Pan , 18 . März . (Tel.) König Eduard wohnte gestern
einem Flugversuche bei, den Wilbur Wright mit seiner Schwester
aussührte . Der Flugapparat

'
umkreiste dm König , bald dicht

auf dem Erdboden schwebend , bald in die höheren Luftschichten
auffteigeckd.

Die Alpenfahrt des Ballons „Cognac ".
— München, 17 . März , lleber die Fahrt des am Dienstag ick

Davos zwecks Ueberquerung der Alpen aufgestiegenen und am Kemi -
kopf (Wetterstein ) hängen gebliebenen Ballons „Cognac " und die
Erlebnisse der geretteten Passagiere werden noch folgende Einzelheiten
bekannt : Der Ballon hatte eine herrliche Fahrt . Die Aussicht auf die
Alpen war bei schönem und klarem Wetter wundervoll . Es gelangen
25 photographische Aufnahmen. lleber der Zugspitze erreichte der
Ballon eine Höhe von 7000 Meter , als er plötzlich durch Einflüsse , die
den Führern noch vollständig unerklärlich sind , rapid zu sinken begann ,
trotzdem 48 Säcke Ballast zu je 15 Kilo ausgeworjen wurden . Tal -
winde faßten den Ballon und trieben ihn an den Hängen des Kemi -
kopfes entlang . Der Ballon verfing sich dann in einer Erle . Die
Luftschifier warfen ihr Schlepptau aus und verankerten sich nach
Möglichkeit und richteten sich auf das liebernachten in der Gondel ein ,
so gut es eben ging. Der Abstieg der Geretteten erfolgte aus den von
der Rettungsexpedition mitgebrachten Schneeschuhen und mit ihrer
im Ballon mitgeführten vollständigen alpinen Ausrüstung .lleber die Bergung des Ballons und seiner Insassen wird den
„M . N. 3t." Obs Earmisch noch folgendes mitgeteilt : Der Ballon hatte ,
sich in einer Erle verfangen, und zwar so . daß der Korb noch frei in
der Luft schwebte. Die Insassen konnten ohne fremde Hilfe unmöglich
auf den Boden kommen . Es gelang ihnen nur mit großer Anstrengung ,tat Korb an Lallckeu feihsimten . und ibn jo amen Unfälle und
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werden. Also nicht durch gewaltsames Arbeiten und Drangen, nicht
lurch AufnoUgen von Linpsindungcn md Ansichten , die der Seele
jtelleic'-t ganz jremb sind. Das ist Autzenkultur , Psaschwerk . Was
«licht schon keimhast in uns ist , kann auch kein Gott hineinbringcn.
tk» i >t weiter nichts nötig, als datz der Kenn sich entfalte , gerade wie
her der Pflanze , wie beim Kind . Und er entfaltet sich dadurch, datz
« an ihm die Möglichkeit gibt, „n leben, ; u wachsen. Wir können also
nchts weiter tun, als was der Gärtner tut, Hindernisse aus dem Weg
räumen, die Erde lockern . Ohne Bild gesprochen : Unsere Aufgabe
ist es . ja zu sagen , zu dem was das Beste in uns fordert , gehorsam zu
sein gegenüber den Regungen unserer Seele , uns selbst treu zu sein .
Da gibt es dann genug zu tun : Mit allem reflektierten, nachgemachten,
gejuchten Wesen aushören , Beziehungen und Verhältnisse aufgeben,
die unsere Jnnenentwickelung hemmen, , einfach und ehrlich zu leben .
Es ist dies ein harter Kampf ums Dasein unserer Seele , aber jeder
kleinste Sieg führt weiter, durch Uebung wachsen die Muskeln, unser
eigentliches Wesen bekommt freie Bahn und inacht uns zu freien, aller
Welt überlegenen Menschen . — „Der Trick des Lebens" ist der Titel
des 3 . Vortrages von Dr. Johanne» Müller, auf den wir ganz be¬
sonders aufmerksam machen. Er findet wieder im Eintrachtsaale (wie
auch alle solgrnden ) Freitag den lg . März, pünktlich 8 Ähr abends,
patt.

$ Musik-Institut Kahn . Die diesjährigen Prüfungsoorspiele
finden Samstag den 20 . März, nachmittags 2 Vs und abends 5 Uhr ,
sowie Sonntag den 21 . März, vormittags 11 Uhr , nachmittags 2% Uhr
und abends 5 Uhr im großen Eintrachtssaale statt. Interessenten haben
zu denselben freien Eintritt .

Ls Raub. Gestern abend wurde hier ein seit einiger Zeit in der
Blücherstratze wohnhafter Grieche von zwei Unbekannten überfallen,
gestochen und seiner Barschaft beraubt. Der Grieche, der den beiden
Individuen anscheinend bekannt war, hatte am Nachmittag des
gestrigen Tages auf einer hiesigen Bank 2vll M erhoben und war da¬
bei von den Unbekannten beobachtet worden . Bon der Bank begab
er sich in ein hiesiges Restaurant, wo er mit einem Bekannten zu-
fammentraf und diesem die Mitteilung machte, daß er von zwei
Männern verfolgt werde . Der Bekannte erbot sich , den Griechen , zu
seiner Sicherheit nach Hause zu begleiten, was dieser auch bereit¬
willigst annahm. Abends gingen dann die beiden durch die Kaiser -
Allee nach der Blücherstratze und unweit der Wohnung des Griechen
verabschiedete sich sein Begleiter . Dieser hatte sich kaum entfernt, als
der Grieche von einem Mann angebettelt wurde . Der Angesprochene
zog darauf seinen Geldbeutel, nach dem der Unbekannte sofort griff
und ihn an sich zu reihen suchte » zugleich zog er auch ein Messer uno
führte einen Stotz gegen de« llebersallenen. Diesem gelang es glück¬
licherweise , den Arm des Angreifers zu fassen, doch der Räuber ent¬
wand sich dem Griff des Griechen und ritzte diesem dabei das Hand¬
innere . In demselben Augenblick war der Helfershelfer des Räubers
an den Griechen herangesprungen und stieh mit aller Wucht ein
Mesier gegen den Uebersallenen. Der Messerstich traf den rechten
Oberarm , in der Nähe der Achsel und rief eine Fleischverwundung
hervor . Einer der Angreifer entriß nun dem stark blutenden Griechen
das Portemonnaie und beide verschwanden im Dunkel der Nacht
Der Grieche, dessen Verletzungen geringfügiger Natur sind, fand Auf¬
nahme im Krankenhaus . Bon den Tätern hat man noch keine Spur ,
obwohl der Grieche von einem der Unbekannten ein genaues Signale
ment geben konnte. Die Polizei fahndet eifrig nach den Räubern
Die Vernehmung ist insofern etwas erschwert, als der Grieche der
deutschen Sprache nicht ganz mächtig ist.

8 Schwindlerin. In einem Kaufladen in der Waldhornstratze
ließ eine Frau aus Versehen ihr Portemonnaie mit 9 M auf dem
Ladentische liegen. Eine andere Kundin, die das Portemonnaie fand ,
übergab es der Ladeninhaberin, damit es die Eigentümerin wieder
erhalten sollte . Eine weitere Person, die den Vorgang beobachtet
haben mutzte, schickte später eine unbekannte junge Frau und ließ das
Portemonnaie als ihr gehörig abholen. Als dann nach etwa einer
halben Stunde die rechtmäßige Eigentümerin ihr Portemonnaie in
Empfang nehmen wollte , war es natürlich nicht mehr ausfindig zu
machen. — Ein 31 Jahre alter vermögungsloser Reisender aus Öber -
baldingen mietete sich bei einer Faniilie in der Hirschstratze unter der
Vorspiegelung ein . er sei Privatier und habe zu Hause über große
Liegenschaften zu verfügen. Als er die Miete mit 22 M bezahlen
sollte , verschwand er heimlich .

8 Gin durchtriebener Dieb. In ein Gasthaus in der Kronenstratze
kam am 16. d . M . . früh 4 Uhr , ein angeblicher Kaufmann aus Baden
und ließ sich vom Hausdiener ein Zimmer anweisen, das er mit
2 M oorausbezahlte. Nach etwa 10 Minuten kam der angebliche
Kaufmann wieder herunter, sagte , das Zimmer sei ihm zu klein , erwolle weiter gehen , ließ sich die 2 M wieder zurückgeben und gab dem
Hausburschen 20 4 Trinkgeld . Bald darauf stellte dieser fest , daß

. der Kaufmann vor einem Fremdenzimmer ein Paar Schnürschuheim Werte von 13 M entwendet hatte.

Aus den Nachbarländern .
— Speyer, 17. März. In der gestrigen Stadtratsfitzung be¬

hauptete ein sozialdemokratisches Mitglied des Kollegiums , das
Stadtbauamt sei ein Geschäft geworden, das keine Konkurrenz dulde
und unter dessen Druck die ganze Geschäftswelt leide. Der Bauamts¬
assistent Weber fertige Baupläne für Private gegen hohe Vergütungund lasse die Pläne anderer Gewerbetreibender liegen . Der Bürger-

Absturz während der Nacht zu sichern .
^ 'Die^

Rettungsexpedition. die
auf Veranlassung des Bezirksamtes Earmisch nachmittags von Mitten¬
wald aufgebrochen war, übernachtete in der Windfallhütte, wo sie ein
ebenso kaltes Nachtlager hatte, wie die Gondelinsassen selbst. Morgensum 5 Uhr wurde aufgebrochen . Zu diesem Wege, den man sonst in 20bis 30 Minuten zurücklegt, brauchte man über zwei Stunden . ZweiBergführer lietzen sich dann von oben an Seilen herunter, währenddie übrigen Leute abwechselungsweise in der furchtbaren Kälte die
Angeseilten halten mutzten. Unter ungeheurer Anstrengung gelang
^ dann, die Insassen aus der Gondel herauszubringen und abzuseilen .Von 7 Uhr bis %11 Uhr mutzte angestrengt gearbeitet werden, um
dre Ballonfahrer auf den Boden zu bringen. Um den Ballon bergen
zu können , mutzte die Erle, an der der Ballon hing, gefällt werdenDie Hülle, die ziemlich stark beschädigt ist. ist bereits auf dem Wegetalwärts . Ware ungünstiges Wetter eingetreten, so wäre eine Kata¬
strophe unvermeidlich gewesen .

Vermischtes .
hd Berlin , 18. März. (Tel .) Unter dem Verdacht des »erfuchren

dreifachen Kindesmordes ist die Arbeiterfrau Mietzner aus der Hol¬
steinerstraße 16 in Steglitz verhaftet worden . Die Festnahme erfolgtein Hamburg , wohin sie nach der Tat geflüchtet war. Es wird ihr zur
Last gelegt, an ihren drei kleinen Kindern einen Mordversuch dadurchverübt zu haben , daß sie in der Wohnung einen Brand anlegte. Die
Polizei vermutet, daß sie , um an ihrem Mann Rache zu nehmen , mit
dem sie uneinig lebte, die Kinder, an denen der Mann mit großerLiebe hing, aus der Welt schaffen wollte.

== Rewyork, 17 . März . Auf Wards Island , einer kleinen
Infel im Long- Island -Sund Mischen der Stadt Newyork mrö
Song Island City , auf der sich ein Gefängnis , ein Irrenhaus
sowie mehrere Hospitäler und ein Annenhäns befinden, ist ein
großes Feuer ausgebrochen. Drei Gebäude liegen bereits in
Afcl)c, und obgleich die Feuerlöschboote ungeheure Mengen Was¬
ser in die Flammen werfen, ist es bisher nicht gelungen , des
Brandes Herr zu lvevden.

Ein amcrikaniicher Millionär als Mörder .
S-- London . 18. März. Aus Rewyork wird gemeldet, daß ein

Vetter des Milliardärs John Jacob Mo » und Bruder des demokmti -
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meister Lichtenberger und Sradtbaumeister Tollein erklärten, daß sie
von diesen Derhältnisse« leine Kenntnis hätten. Der Stadtrat be-
schlotz, den Stadtbauamtsassistrnun Weber aus 14 Tage zu beurlauben
und die Angelegenheit durch ve» Bauausschutz und die Finanzkom-
Mission gründlich prüfen zu lassen.

Letzte Telegramme
der „Ladischcn Presse ".

— Berlin , 18 . März . Der türkische Minister des Aeußern .
Rifaat Pascha, ist heute früh hier eiagetrosfca und vom türki¬
schen Botschafter sowie den Herren der Botschaft empfangen
worden.

hd Kiel, 18 . Marz . Me berichtet wird , hat die Kaiserjacht
„Hohenzollern " Befehl erhalte«, die Mfttelme -rreise endgültig
anfzugebc«.

c= Wien , 18 . März . Der EisenblchmmSschutz nahm das
Usberemkommen an betr. die Verstaatlichung der Staatscisen -
bahngesellschaft der Nokdwest- und der Nord - Süddentschc« Ber -
bindnngsbah ». _
Die «öeinstener vor der Finanzkommissio « des

Reichstages .
— Berlin , 18. März. Dir Finanzkommiffion des Reichstages

setzte die Generaldebatte und Beratung des 8 1 des Entwurfes eines
Weinstruergefetzes fort . Die Konservativen und die Rrichspartei
brachten einen Antrag ein, der anstelle der Flaschensteuer eine allge¬
meine Weinsteuer bezweckt, die Weinsteuer sür Weine und Trauben¬
most im Werte von mehr als 40 Jl pro Hektoliter auf 7V4 Pfennig
für das Liter festsetzt und gewisse Befreiungen von der Steuer vor¬
sieht. Die Borlage wurde mit 12 gegen 10 Stimmen mit dem konser¬
vativen Antrag einer Snbkomission überwiesen , die auch über die
Frage der Besteuerung alkoholfreier Getränke zu verhandeln hat.
Morgen soll die Jnseratrnsteuer beraten werden.

Die Streikbewegung der französ . Postangestellten .
--- Paris , 18. März. Ministerprästdent Clemeneea« empfing

gestern eine Abordnung der Pariser Deputierten, der er inbezug aus
den Poftbeamten-Ausstand erklärte , datz die Beamte« grnndto« in
den Streik getreten seien . Er nehme eine Interpellation in der
Kammer für Freitag an . Für die Ausständigen werde sich Ersatz
finden lassen . Er sei in dieser Hinsicht nicht beunruhigt. Der
Minister schloß , am Freitag werde die Regierung die Kammer und
das Land zum Richter über die Lage aufruken . „Die Beamten wollen
den Kamps , wir werden ihn aufnehmen und gewiß das letzte Wort
behalten!"

= Paris , 18 . März . Die Postbeamten für Drucksache« im
Zentrvlpostburcau stellten heute vormittag die Arbeit ein und
zwange« die Briefträger zur Nichtanstragnng der Briefe . Die
Streikenden veranstalteten lärmende Kundgebungen , wobei sie
den Unterstantssokretär Symian verhöhnte». Sie gingen nicht
eher auseinander , als sie das Versprechen schalten hatten, daß
die Briefe nicht ansgetragen werden.

— Paris , 18 . März . Die Post - und Telegraphenbeamteu
von Le Havre und Lille haben sich verpflichtet, ihre Pariser Kol¬
legen zu unterstütze ». Die von Brest uiti> Lyon haben sich für den
Ansstand erklärt.

Englische Angst vor dem Ausbau der deutschen Flotte
- -- London, 18 . März . Die Marinedebatte bildet ausschließ¬

lich das Gesprächsthema. Alle Blätter besprechen die Situation ,
die von dem „Daily Telegraph " als größere nationale Notlage
bezeichnet wird , als sie es die Schwarze Woche im Burcnkrirg
bedeutete. „Daily Mail " veröffeirtlicht das Ergebnis einer
Nachftagc bei den Schiffsbaufirme « über die Zahl der für den
Brm von Dreadnoughts vorhandenen Hellinge , und stellt fest, daß
die Möglichkeit gegeben ist, jährlich 16 Dreadnoughts im Lande
z« crbanrn.

er= London , 18. März. Ein hiesiges Blatt veröffentlicht folgen¬
den Brief Lord Roseberys vom 17 . März : Die gestern abend im
Unterhaus « gemachten Mitteilungen über unsere Marine und die
Marine anderer Nationen sind die bedenklichsten deren ich mich er¬
innere. Ihre Wichtigkeit liegt nicht so sehr in der Marinefrage, die
gewissermaßen gelöst ist. Sobald die Nation sich vergegenwärtigt,
datz ihre Vorherrschaft bedroht ist, wird sie die größten Anstrengungen
machen. Das so wichtige Ergebnis der gestrigen Aufklärungen mutz
veranlassen , von neuem und mit großer Sorgfalt den Wert unserer
Verteidigungsmatznahmen zu prüfen . Sind sie hinreichend ? Wird
unsere Territorialarmee genügen, falls sie auf den vollen Stand ge¬
setzt wird? Das sind heute die praktischsten und wichtigsten Fragen.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
= Ucsküb, 17 . Mürz . Von hier sowohl als auch anderen

Garnisonen sind mehrere Bataillone mst Schnellfenerbatterien
nach Mitrovica abgegangen. Die näheren Bestimmungen wer¬
den geheim gehalten uni» hie Offiziere sinh mit geschloffenen Be¬

fehlen abgereist. Man vermutet allgemein , Lus Saudschak sei
das Reiseziel .

Die Kriegsriistirsgen Serbiens .
Belgrad , 18 . März . Hier herrscht andauernd Kriegs -

entschlosscahcit, man betrachtet den 5lrirg als unmsttclbar bevor¬
stehend . In der Stadt herrscht sicberhasre Aufregung , ^

der Ler-
kehr ist fast gänzlich lahmgclegt . Fortwährend treffen Truppen -
Nachschübe und Mnnstionszüge ein und begeoen sich hairptsachlich
nach der bosnische« Grenze, wahrend die Douau - Save -Linie ge¬
räumt werden soll . Der russische und französische Gesandte hat¬
ten gestern Besprechungen mit Milowanowitsch , später erschien
der Kronprinz auf der russischen Gesandtschaft. Seit einigen
Tagen verbringt der Kronprinz den größten Teil des Tages bei
seinem Infanterieregiment . Nach der gestrigen Sitzung des
Kriegsrates hielt er an die Offiziere eine Ansprache, in der er
sagte : „Ich bi« glücklich , meinen Kameraden mitteilen zu können,
daß die serbische Armee und ihre Offiziere mit vollster Zuver -
sicht auf den Kriegsminister , den obersten Kommanoanten , rech¬
nen könne ». Die Führer der Armee sind fest entschloffru. keine
Demütigung seitens Oesterreich-Ungams zuzulassm , so lange
noch der letzte serbische Soldat im Felde steht ."

— München, 18 . März . Die sämtlick,c « in München leben-
den militärpflichtigen serbische« Staatsangehörigen haben die
Einbernfungsorder erhalten und sind bereits von hier abgereist

Oesterreichische Kriegsrü st ungen .
= Wie», 18 . März . Die Ncscrvisteueinbcrufuugcn haben

in der Reichshauptstadt große Aufregung hervorgerusen . Die
Redaktionen mußten die ganze Nacht hindurch auf telephonische
Anfragen von Reservisten und Angehörigen von Offrzrcreu und
Mannschaften, welche Korps -Regimenter mobilisiert seien . Aus -
kunft geben. Besondere Nachfrage herrschte wegen des Deutsch¬
meister-Regiments , das sich aus Wienern rekrutiert rmd erst vor
wenigen Jahren nach längerem Aufenthalt in Bosnien nach der
Heimat zurückgekehrt war . Schon aus dem Grunde , baß das
Wiener Hausregiment mit den Verhältnissen in Bosnien sehr
vertrant ist, wird vermutet , daß es als eines der ersten in das
Operationsgebiet entsendet wird .

e= Wien, 17 . März . Der Pariser „Matm " erhält von «« -

nem hiesigen Vertreter folgendes Telegramm : Aus wohlinfor¬
mierter Quelle erfahre ich, daß gestem neun Armeekorps
mobilisiert worden sind . Es sind dies die Korps Nr . -
mit dem Standort in Wien , Nr . 1 mit dem Standort in Krakau,
Nr . 3 mit dem Standort in Graz , Nr . 10 mit dem Standort in
Przdmyst , Nr . 11 mit dem Standort in Lemberg - sowie einige
andere Armeekorps , deren . Garnison nicht genannt wurde . In
vielen Fabriken in Wien erhielten gestern die Arbeiter den Mo¬

bilmachungsbefehl lind begaben sich sofort zu ihren Regrmentcrn .
Karlsruhe , 18 . März . Diele in Baden lebende Oe,ter -

reicher haben Einbernfungsorder erhalten .
hd Mainz , 18 . März . Die hier lebenden osterre,chr,ch -»n-

garische « wehrpflichtigen Staatsangehörige « haben Elnbcru -

fungs vrdre zum 29 . Mörz erhalten .

(Sdjiffönodirlditc« des Norddeutschen Lloyd.
» « Bremen , 18. März . Angekommen am 17 . : „Scharnhorst " --

Ubr vorm, in Newyork , „Prinz Waldemar " 5 Uhr nachm , ur Hwgo.
Abgegangen am 16. : „Prinzeß Alice ' 1 Uhr nachm , von Smgaporc -,
am 17. : „Kleist" . 4 Uhr nachm , von Raga,aki . „Lutzow 7 Uhr vorm,
von Southampton . „Krefeld" 11 Uhr vorm, von Antwerpen , „Thcrapia
von Barchona, „Sachsen" von Neapel.

Lentral -Hotel Größte« Hotel
Deutschlands.

Glänzend rcnovicri .

Direkt aw « ahnho ! Friedrich . Str «ß- .
Modernster Komsort.

104:56a 500 Zimmer von M. 3 an.
Berlin .

geschäftliche Mitteilungen .
>G Welttinematograph Karlsruhe, Kaiferstratze 133 . Am 16 . März

1909 ist es gelungen, im Riedlepark zu Friedrichshasen mit dem Luft¬
schiff „Zeppelin 1" ohne Störung zu landen uno ist somit in der Ge¬
schichte der Luftschiffahrt wieder einer der wichtig,ten Momente gu
verzeichnen . Wohl nicht vielen war es vergönnt, das Werk, dessen
Bearbeitung jahrelange Versuche und selbstlose Aufopferung ver¬
langte , wir möchten sagen von der Jugend in das Jünglingsalter
schreiten, zu sehen. Gleich einem Jüngling , der zum Ritter geschlagen ,
hat das Luftschiff „Zeppelin I"

sich eine erste Stellung als Besieger
der Lüfte errungen . Der Firma Welt -Kinematograph, die ihre Pho¬
tographen zur rechten Zeit entsandt , ist es gelungen, eine sehr gute
Aufnahme von diesem Ereignis zu machen und wird das Bild ab
18. Marz in ihrem hiesigen Instituts Kaiferstratze 133 , zur Vorführung
gebracht . Es kann also jedermann , mit wenig Zeitaufwand und für
wenig Geld , sich die Landung des Luftschiffes in naturgetreuem und
schönem Bild ansehen . Niemand sollte versäumen , sich das Bild an -
zuschen, denn diese Gelegenheit dürfte sich nicht mehr bieten. 4176

scheu Kandidaten für das Gouverneuramt in Rewyork, John Arm¬
strong Ehanlrr einen Engländer namens Eillard erschossen hat . Eil -
lard war auf Ehanlers Farm in Merrymills in Virginien angestellt.
Ehanler traf ihn an , wie er feine Frau durchprügelte , und es kam
deswegen zu heftigen Worten zwischen den beiden Männern, die
damit endeten , datz Ehanlrr den Engländer niederschotz. Chanler ist
zeitweise nicht ganz zurechnungsfähig .

Der Mordprozetz Maagh . Breuer i « Trier .
0 Trier, 18. März. Heute nahm vor dem hiesigen Schwurgericht

der erste der beiden großen rheinischen Homosexuellen -Prozesse gegen
den des Mordes beschuldigten Stadtbautechniker Maagh und den
Berliner „Rennfahrer" Breuer seinen Anfang . Heute hat sich zu¬
nächst Maagh wegen des ihm zur Last gelegten Mordes an dem Ver¬
sicherungsagenten Kurt Regel zu verantworten, während die Ver-

‘ Handlung gegen den des Mordes an dem Rentier Mathoaet aus St .
Vith beschuldigten Breuer am 22. d . M . stattfinden dürfte. Beide
Mordtaten haben im vergangenen Jahre weit über die Grenzen der
Rheinprovinz das größte Aufsehen erregt, weil es sich im Laufe der
Voruntersuchung herausstellte, daß beide Angeschuldigte in den homo¬
sexuellen Kreisen der Rheinprovinz seit langem bekannt waren und
datz besonders Maagh mit Personen aus vornehmen Kreisen seit
langem Beziehungen unterhalten hatte.

Wie noch exinnerlich , wurde in dem morgens 6 llhr 40 Minuten
in Trier cinlaufcndcn Personenzuge aus Koblenz von Dahnbeamten
in einem Abteil zweiter Klasse die Leiche eines jungen Mannes ent¬
deckt. Die Beamten ließen den Körper des Toten, der noch warm
war, liegen, rangierten den Wagen aus und benachrichtigten die
Kriminalpolizei von Trier, die mit einem Gerichtsarzt bald zur Stelle
war. Schon die erste Untersuchung ergab , datz der junge gutgekleidete
Mann von hinten erschossen worden war. Die ferneren Ermittelungen
ergaben , datz der Mörder in Koblenz zusammen mit dem Ermordeten
den Zug bestiegen und den Lahnhos von Trier, noch «he di« Leiche
gesunden wurde , schleunigst und unbemertt verlassen hatte. Da man
bei dem Ermordeten Uhr , Kette und «inen Ring , sowie 6 M. Bargeld
oorfand , erschien ein Raubmord ausgeschlossen und man stand zunächst
vor einem Räüet . -

Bereits am Mittag des gleichen Tages gelang es, den Mitreisen¬
den des Ermordeten in dem Stadtbautechniker Maagh festzustellen ,
der sich vormittags zur gewohnten Stunde zum Dienst begeben hatte
und aus dem Kreise seiner Kollegen heraus verhaftet wurde . Die
Kollegen hielten den 30jährigen Mann , der als gutmütig und etwas
schwerfällig geschildert wurde , eines Mordes nicht für fähig. Maagh
selbst, der aus einem Dorfe unweit Bonn stammt , gab zu, datz er mit
dem Erschossenen zusammen von Koblenz nach Trier gereist sei. Unter¬
wegs, als er sich vorübergehend aus dem Abteil entfernt hatte, habe
er einen Schutz fallen hören . Als er in das Abteil zurückkehrte, habe
er seinen Freund im Blute auf dem Polster liegend gefunden Vor
Schreck sei er nicht im Abteil geblieben, sondern habe die Reise in
einem Nachbarabteil fortgesetzt und dann, um Unannehmlichkeitenzu
entgehen, schnell und unbemerkt den Bahnhof in Trier verlassen . Mit
diesen Angaben fand Maagh aber keinen Glauben, und er wurde in¬
folgedessen unter dem Verdachte des Mordes verhaftet, hielt aber zu¬
nächst feine Angaben aufrecht. Im Laufe der Untersuchung wurden
in Maaghs Ofen verbrannte Stoffteile gefunden , die als die Rests
einer Brieftasche des Ermordeten rekognosziert wurden. Ferners
wurden bei der Reinigung des Eisenbahnwagens hinter einem Pol¬
ster zwei blutbefleckte Fahrscheine der Koblenzer Straßenbahn vor¬
gefunden , an denen sich Maagh wahrscheinlich feine Hände gereinigt
hatte. Außerdem entdeckte man im Aschbecher des Wagens eine mit
Blut befleckte Zigarette, die von Maagh herrühren mutzte, da der
Ermordete nie geraucht hatte. Unter der Wucht dieser gravierenden
Schuldbeweise brach Maagh im Untersuchungsgefängnis schließlich zu¬
sammen . Vorher hatte er bei seinen Verhören stets verstockt und
lauernd den Beamten gegenübergestanden , sich jede Antwort fast
minutenlang überlegt und Essen und Trinken regelmäßig zurückge¬
wiesen . Als ober die täglichen stundenlangen Verhöre immer uner¬
träglicher für ihn wurden , bequemte er sich schließlich zu dem Geständ¬
nis , datz er Ritzel erschossen habe , um sich von einem erpresserischen
Quälgeist zu brkrelen, der keine Kenntnis von Maaghs Neigungen
und Beziehungen ausgenvtzt habe , um durch Jahre hindurch Geld'
von ihm zu erlangen. Al, Regel neuerlich mit Geldforderungen an
ihn herangerreten sei, die er nicht befriedigen konnte , sei er zu dem
Entschluß gekommen, sich selbst zu erschießen, vorher aber Reoel eben - ,

l lall» zu töten
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lichtes hat auch t»er körperliche und geistige Zustand des Silberrreth
itten . Nach dem heutigen VerhandlungsergeLniste sprach das
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Karlsruher Barwt «».
Karlsruhe , 18 . März .

-f- Das Colostrum hat für das zweite März -Programm eine
Hauptattraktion gewonnen , die alle anderen Nummern in den Schatten
stellen mutz : Mr . James Edison , das elektrische Rätsel . Wir haben
über diesen eigenartigen Menschen, der elektrische Ströme von mehre¬
ren hunderttausend Volt Spannung durch seinen Körper gehen lassen
kann, ohne daß er eine sichtbare Schädigung davonträgt , schon kurz
berichtet. Sein Auftreten im hiesigen Colostrum ruft , wie das ja
auch in anderen Städten der Fall war , eine gewisse Sensation hervor .
Wenn aus dem großen Ruhmkorffschen Induktionsapparat , den Herr
Edison zu seinen Versuchen benutzt , Funken von über einem halben
Meter Länge herausschlagen und Herr Edison läßt diesen ungeheuer
gespannten Strom in seinen Körper eintreten , läßt in seiner Hand
eine Eeitzlersche Röhre oder eine Glühlampe aufleuchten , an den
Fingerspitzen eine Zigarette und an der Backe ein Stück Papier an¬
stecken, dann glaubt man es gern , datz man es bei diesem Manne mit
einem Phänomen zu tun hat , dessen Erklärung selbst den Koryphäen
der Wissenschaft noch nicht gelungen ist. Beschreiben lassen sich diese
Versuche in ihrem ganzen spannenden und aufregenden Verlaufe nur
schwer, deshalb mag jeder sich selbst durch eigene Anschauung von der
Eigenartigkeit dieser neuesten Sensation des Varietees überzeugen . —
Das sonstige Programm des Colosseums enthält wiederum
einige recht gute Kraftproduktionen , so insbesondere diejenigen
der Broth . Sundermann am dreifachen Reck und der bei¬
den Alberts , welch letzteren besonders die Eleganz der
Durchführung nachzurühmen ist. Auch der Humor ist in seiner
köstlichsten Form vertreten . So bieten Reuberts und Ree in
ihrer Tanzszene das Non plus ultra dessen, was auf diesem Gebiete
verlangt werden kann und der bayerische Charakter -Darsteller Toni
Buk ist ein so urgelungener Komiker , datz man sich bei seinem Auf¬
treten vor Lachen die Seiten halten mutz . Von den weiteren Num¬
mern des Programms feien sodann noch die flotte , fesche Wiener Sou¬
brette Eusti Perl « und eine treffliche Tyrolienne , Mirzl von Wenzl ,
bei deren kräftigen Jodlern man Alpenluft zu spüren vermeint , als
besonders gut erwähnt . Der Kinematograph . der wie üblich den
Schluß des recht geschickt zusammengestellten Programms bildet , bringt
zwei neue Szenen „Ein anonymer Brief " und „Du mutzt es büßen",
die hinsichtlich Schärfe und Reinheit in der Vorführung nichts zu
wünschen übrig lassen,

V . Apollotheater Die rührige Direktion unseres Südstadt -
Varistss hat sich der schwierigen Aufgabe der Neubesetzung ihres
Programms für die zweite Hälfte des Monats März mit gutem Ver¬
ständnis für jeglichen Geschmack auf dem Gebiete artistischer Leist¬
ungen entledigt und wieder einmal den Beweis erbracht , datz es trotz
der gesteigerten Ansprüche des Publikums möglich ist, dieses immer
von neuem durch ganz besondere Attraktionen zu überraschen. In der
einleitenden Nummer des neuen Programms stellte sich Fritzi Berti «
als eine ebenso niedliche wie graziöse Gesangs - und Tanzsoubrette
vor, deren mit viel Charme vorgetragene Chansons lebhaft applau¬
diert werden . The Maydrooth Family in ihrem Novelty -Sensations -
Akt bringt einige neue Tricks, die viel Beifall finden , aber auch die
übrigen Darbietungen gefallen durch ihre exakte und elegante Aus¬
führungen . Das Humoristenfach vertritt Hugo Römer auf die beste
Weise . Ausgezeichnet ist die Parodie des Liedes : „Wir tanzen
Rtngelreihn " aus der Dollarprinzessin . Hört schon jedermann gernedie lieblichen Weisen des Liedes , die die Hauskapelle unter Kapell¬
meister Schlegels Leitung hübsch zu Gehör bringt , so wird man durch
den Inhalt der Parodie unwillkürlich zum Lachen hingerissen . Den
Schluß des ersten Teils des Programms bildet der Equilibrist Karl
Briand . Derselbe bringt außer seinen sonstigen vorzüglichen Produk¬
ttonen etwas ganz neues . Mit einem Automobil en miniature fährt
er auf einer erttchteten Bahn , die eine große Kurve enthält folgender¬
maßen : er stellt sich mtt dem Kopfe auf den Sitz des kleinen Autos ,
dasselbe wird aufgezogen und rast sodann die Bahn herunter . Die

ganze Darbietung erfordett sehr viel Geschicklichkeit und Mut . was
Briand beides zur Genüge zu besitzen scheint . Die schönste Leistung
des Abends bietet entschieden Paula Duval mit ihrem Dressurakt,
der den zweiten Teil des Abends eröffnet . Jeder der Hunde hatte
seine Lektion gut auswendig gelernt und zeigt sein Können mit
rührender Freudigkeit . Stürmischer Beifall findet ein Fox -terri « es,
der ein Glockenspiel sehr gut handhabt u . sich so als gewandterMusiker
zeigt. Eine weitere Soubrette stellt sich uns in der Engländerin
Mabel Corel vor . Sie trägt , nachdem sie einige deutsche Erläuter¬
ungen zu zwei Liedern gegeben hat , dieselbe in englischer Sprache
vor und erhält auch dafür herzlichen Beifall . Miß Corel ist nicht
nur Soubrette , sondern auch Varfußtänzerin . Bei dem Barfutztanz
kommen die Geschmeidigkeit der Glieder und die graziöse Haltung
der Tänzerin zu bester Geltung . Alfredo Marschall der Kanonen¬
könig in seinem Intermezzo im Kriegshafen bildet den Schluß des in
allen Teilen wohlgelungenen Programms . Marschall ist es ein
leichtes, eine ganze Kanone ohne ein Kanonenrohr mit einem Mann
darauf , beides von nicht zu leichtem Gewicht, im Genick balancieren
zu lassen . So ist auch die Schlutznummer des Programms eine
Attraktion , die es nicht versäumen wird , den Musentempel allabend¬
lich mit Besuchern zu füllen.

Veroinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.
Wir bitten um Einreichung der Einlage « und

Sparbücher zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlung
der Dividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt.
4180 .3.1 Der Vorstand .

zursicherenSewäfir, daß <5ieIhre
cfchufie vorteifhaft einkaufen
können, aufderjieise , in derJCeimat,
in der ferne oder Jlacäßarjchaft,
verfangen cfie nur die

ALLEINVERKAUF :
Schuhhaus 4016.2 .1

H
. Landauer

Kaiserstrasse 183 .
ft 4 man finden 6 . a. BeiandliiNgUdlllöll liebe », « ufuavme
bei Fra « Hoher , Hebamme ,Badeu -OoS, Wörtstr. 7. 1870»

Gebrauch : : LSajchmaschine , f.
neu . leiaer Aüchenyerd u. ruuv .
Tisch zu verkaufen. B10165 .3. 1

Schützenstratze 63 , II *

Ein kleinerer , gebrauchter 2350»

Kassenschrank
sucht zu kaufe « . Offerten unter
Re . 10 postlagernd Grießeu .

Ein sehr starker Ziea - oder Hof¬
hund billig zu verkaufen. ö1o178

i Marieustratze 87 ,

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 17. März . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgettchtsdirektor Dürr . Vertret « der grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsasscssor Schwarz.

Einer rohen Tat war in dem heute zuerst zur Verhandlung ge¬
langenden Falle der 16 Jahre alte Landwirt Josef Anton Stadel¬
meier aus Jöhlingen angeschuldigt, der sich wegen schwerer Körper¬
verletzung zu verantworten hatte . Die Anklage machte ihm zum
Vorwurf , datz er einen anderen vorsätzlich körperlich mißhandelte , wo¬
durch der Verletzte das Sehvermögen auf beiden Augen verlor ,indem er am 27 . September , nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr zu
Jöhlingen in dem Garten seines elterlichen Anwesens mit einem mit
Vogeldunst geladenen Flobertgewehr dem 13 Jahre alten Karl Ludwig
Silberrieth aus nächster Nähe einen Schutz in das Gesicht feuerte .
Der Angeklagte bestritt , auf den Silberrieth absichtlich geschossen zu
haben . Er schilderte den Vorgang in einer Weise, als ob es sich um
einen unglücklichen Zufall handelte . An jenem Nachmittage vertrieben
sich Stadelmeier und noch andere junge Burschen die Zeit mit Schießen.
Sie hatten zwei Flobertgewehre bei sich, von denen das eine dem
Vater des Angeklagten und das andere dem Bruder Lorenz des
13 jährigen Silberrieth gehörte. Sie schossen teils mit Schrotpatronen ,
sog. Vogeldunst, teils mit Kugelpatronen auf Spatzen und auf ein an
der Scheuer aufgestelltes Brett , auf das Scheibenringe ausgezeichnet
waren . Diese gefährliche Vergnügung junger , zumteil noch nicht der
Schule entlassener Burschen , sollte ein trauriges Ende finden . Einer
der Burschen, der Karl Ludwig Silberrieth . erhielt e>" -n ins
Geücht, der feine Erblindung zur Folge hatte . Der Angeklagte be¬
hauptete , daß er den Silberrieth nur aus Zufall getroffen . Er habe
auf das Scheibenbrett geschossen und während er einen Schutz abgab ,
sei Karl Silberrieth dazwischen gelaufen und dadurch getroffen worden .Cr hebe übrigens , als er den verhängnisvollen Schutz abgegeben , das
Eewebr von einem anderen genommen gehabt und nicht gewußt , daß
es geladen war . Im Widerspruch mit diesen Angaben standen die
Aussagen verschiedener Zeugen . Sie bekundeten , datz Stadelmeier
wiederholt den Wunsch geäußert habe , einmal auf einen der Burschen
schießen zu dürfen . Er sagte : „wenn ich einem hinten drauf schießendarf zable ich ihm 10 Marl "

. Begreiflicherweise gab sich trotz dieserin A" ssicht gestellten Belohnung niemand für dieses Experiment her .Als Karl Silberrieth sich zwischen 4 und 5 Uhr entfernen wollte , um
zuhauie das Vieh zu füttern , rief Stadelmeier ihm nach: „Jetzt schieß
ich auf dich !" Silberrieth drehte sich daraufhin um und erwiderte :
„Das tust du aber nicht !" In diesem Augenblick krachte aber schon der
Schuß und die volle Ladung traf Silberrieth ins Gesicht . Die Folgen
dieses Schusses waren schwere. Bride Augen wurden derart verletzt
daß auf ihnen das Sehvermögen vollständig erlosch . Das blieb aber
nicht die alleinige Wirkung des Schusses ; durch den Verlust des Augen -
vssvssammmmmammmasmmmacaK ß̂muBm

Freisinniger Verein.
Freitag abend 3/,9 Uhr im

Moninger (Konkordiasaal :

Zusammenkunft
mit

. .. Vorfrag , zn :

Kerrenkleiderstoif
find «norm billig abzngeben .
Kaiserstr . 93 . i

Teilhaber
gesucht für neuen patentierten
« rtikel . 2 - 3000 Mk. ersordcrlich .

Offert n unter Nr. BI0199 an die
Expedit , der „Bad. Presse " erbeten

Neue Bierfässer
von 18—45 Liter, stark in Holz, gut
gearbeitet , sedr billig zu verkaufen.
Gest . Offert, unter Nr . 4152 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2. 1

I Mk . 450000 .-
sind ans Objekte in allererster
Lage aus I . Hypotheken per
Juli und später zu vergeben. ES
ZiuS 4° « Unk. 10 Jabre A :-
schlußprovision VA,. Offerten
unter J . 1087 an Haasea -
»tein & Vogler , A . -G. .
Karlsruhe ._ 3889 .4 . 2

Vertreter gesucht ,
welcher über einige 100 Mk. |
»erlügt u aus eig ne Rechnung !
einen sedr reniablcn Masteu -

gti arti ei der Polsterbranche
J* ju übernehmen hat Zu ver-
ß g bebe « noch einige Bezirke in
*2 Baden . Off. unter K 419 an
H Haasaastein 4 Viglsr , A >6 . .

Maaaheüa ._ 2360 * 2.1
] « ui « ingeführtes , laug -
1 jährig bestehendes ,

rentables

Modistgeschäft
in guter Lage StratzburgS

„ ist wegzupShalber auf sofort
M oder später preiswert zu ve -

kaufen. Besonders zünftige
Kaufqelegenheit vor Beginn
der Sommersoison . Offerten
unter T. H44 an Haaseu -
rein & Vogler, A. - G..« tratzbnrg f. Etj. 2231.3-3

Mittelfrucht

300
dl

100
dt

große Frucht

110
Jt

Salzgurken
Stück 4

5größte „ ^

Pfund 80 ^

©refßdbeercn
offen, Pfund 4 :0

I 4.1

4
50

Jl
empfehlen 41821

FfannbucliSCo.
I

F
« . m. b. H.

in de« bekannte «
Verkaufs ellen .

Achtung ; !

Komme täglich mit großer Anzahl
auf die Wochenmürkte und werden
billiast abgesetzl . Marktstand vor Herrn
Schöpf und vor Herrn Hofbäcker
Seizrndörser auf dem Ludwiasplay .

Seflügrlhandlung
810146 Cli i ' . Siulz .

Jungem , strebsamen Mann .
Schuhmacher,

wäre günstige Gelegenheit gebot.,
sich ein eigenes Geschäft *u grün¬
den . Vollständige Einrichtung u.
gute Kundschaft ist vorhanden .

Näheres an die Expedition der
„Bad. Presse" unter Nr . B10133

notgelitten . , , „ ,_ „ .
Gericht den Angeklagten der Körperverletzung nach § 224 R .-St . -G^V.
schuldig und verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Vom Schöffengericht Durlach war der Taglöhner Karl Friedrich
Fückel aus Karlsruhe wegen Diebstahls mit 3 Tagen Gefängnis be¬
straft worden. Auf die Berufung des Angeklagten wurde das Er¬
kenntnis der Vorinstanz aufgehoben und der Angefchnldigte wegen
Unterschlagung zn 20 Mark Geldstrafe verurteilt .

In der Berufungssache des Wirtes Johann Jakob Koos aus Men -
zingen wegen Aebertretung des 8 360, Abs . 11. R .-St .-E . -B . erkannte
das Gettcht auf Verwerfung der Berufung wegen Nichterscheinens des
Angeklagten zur heutigen Verhandlung .

Die übrigen Fälle waren gleichfalls Berufungen . Sie fanden ihre
Erledigungen durch folgende Urteile : Taglöhner Adolf Graff aus
Rüppurr wegen Körperverletzung 2 Wochen Gefängnis : Händler
Franz Roller aus Herxheim wegen Beleidigung . Bedrohung und
llebertretung des § 366, Abf. 2 R .-St . -E .-B . 8 Tage Gefängnis und
10 Mark Geldstrafe.

Briefkasten.
I . Sch. in Rdf. : Der Wandergewerbeschei« kann auch dann vom

Bezirksamt zurückgenommen werden, wenn sich ergibt , datz der In¬
haber nach Erteilung des Scheines wegen einer strafbaren Handlung
aus Gewinnsucht, gegen das Eigentum (Betrug , Diebstahl , Hehlerei ) ,
gegen die Sittlichkeit zu einer Gefängnisstrafe von mindestens einer
Woche verurteilt ist und feit Verbüßung der Strafe 5 Jahre noch nicht
verflossen sind .

Schöffen: Das Bürgermeisteramt hat alljährlich ein Verzeichnis
der in der Gemeinde wohnhaften Personen , welche zum Schöffenamt
berufen werden können, aufzustellen (Urliste) . Diese Urliste liegt nach
ooruusgegangener Bekanntmachung (gewöhnlich Spätjahrs ) eine
Woche lang zu Jedermanns Einsicht auf und können Einwendungen
oder Bedenken gegen die Richttgkeit oder Dollständigkeit der Liste
innerhalb dieses Zeitraumes erhoben werden . Sodann geht die Liste
mit etwaigen Einsprachen an das Amtsgericht , das mtt einem Der -
trauensmännerausfchutz die Einsprachen prüft und aus der berichtigte «
Urliste die für das nächste Geschäftsjahr erforderliche Zahl von Schöffen
wählt . Unfähig zum Schöffenamt find solche Personen , welche die
Befähigung hierzu infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren
(Ehrverlust ) , solche , gegen die das Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist . das die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit der Bekleidung öffentlicher
Aemter zur Folge haben kann (Meineid , Kuppelei , Diebstahl , Hehle¬
rei ufw .) und endlich solche, welche infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über ihr Vermögen (Konkurs ) beschränkt sind . Auch
nach Aufstellung der Schöffenliste können berechtigte Bedenken noch
beim Amtsgericht vorgebracht werden, es weiden auf diese Weise ofi
unangenehme Ueberraschungen erspart . Die Urliste wird auch bei der
Herstellung der Eeschworenenliste benutzt.

Külsheim : Sofern das eigenhändige Testament eine von der Erb¬
lasserin unter Angabe von Ort und Tag eigenhändig ge- und unter¬
schriebene Erklärung enthält , ist es der Form nach in Ordnung .
Wegen des Inhalts empfiehlt sich bei nicht ganz einfach gelagerten
Verhältnissen die Prüfung durch einen Rechtsanwalt oder Notar unter
Darlegung der Verhältnisse.

R . : Ist wohl zulässig, aber von den Gläubigern anfechtbar .
Mohrle : Es handelt sich nach der vorgelegten Korrespondenz sehr

wahrscheinlich um ein unreelles Unternehmen . Bevor Sie gerichtlich
oorgehen und sich Kosten machen , ist die Einziehung von Erkundi¬
gungen anzuraten . Anzeige kann dann je nach dem Ausfall der Er¬
kundigungen erstattet werden.

Rach der Georgfriedrichstratze. Die Pläne und sonstigen Unter¬
lagen können erst bezogen werden, wenn das öffentliche Ausschreiben
wegen der Gewinnung von Denkmalsentwürfen ergangen ist. Das¬
selbe steht bevor.

nr -r Für

Verlobung
in

and Hochzeit sind die beliebtesten Geschenke eingerahmteBilder ! Solche hat in grösster Auswahl za bekannt billigstenPreise«, f z . Qtto Schwarz
13786 .12.9 Kunsthandlung

Kaiserstr . 225.

Räumungs - und
Gelegenheitskauf .

Von jetzt bis 1 . April sa lange Vorrat reicht :

feeren guten *, gdjnilleo* nt ZMicskl
Boxkal lkder, in Spitz- , Rund- A KA Oft) *
und Blnfform , für «nr v . vv

IsmnMiiiir - . fluif * uni .
ZlWitjtl , Boxkalbleder, für « nr O - OV iUtl .

DlMtll S 'illÜr» I' llh fliürf Chcvreaux und- Borkalbleder»
mit und ohne Lacklapvcn, Nr. 36 und 37

M A Ist ÄölijilisaM «i 5 Mk.
größere Nummern bis 12 nur « ,S0 Mk.. (alles Leder) tU"
gantere - tnf l wie oben 8.50 Mk., regulärer iprcts sonst2 Mk. mehr ; 3960.4.2
mmWl " M°tti °U°ldl°der. van 31- 35

^ A 'M .
Alle Schuhwarcn >ver en zu »nd unterm Selbstkostenpreis

verkauft , weil vurch (dildm Geschäftsgang noch zu viel Ware
uud dadurch wenig Platz für Neulommende vorhanden ist.

Nur beim billigsten, nur gute Ware habende»

Schuh -Bruder
Amalienstrasse 25 a, bei Waldstr .-Ecke .

Aleidermacherin
nimmt noch Kunden an . B10142

Körnerstraßr 40, III . r.

Architekt
übernimmt als Nebenarbeit die
Ausarbeitung ganzer Bauprojekte,
künstlerische Ausführung, äußerst
billigste Berechnung.

Offert , unt . Nr . B10099 an die
Exped. der „Bad . Prasse " .

Vermisst,, " ,,
ein brauner Dameupelz (Skunks )
seit der Vorstellung „Glöckchen des
Eremiten". Abzugebeu geg . gute Be¬
lohnung Kmzhbmrea «, Marktplatz,

rei ii,
3410 Mk. Micteinnahme, 80 Mk.
Tageseinnahme, in sofort za ver »
knufen . Ruf , Gluckstr . 9. B! 0,, 7

Einige gebt «« chteireil
in gutem Zustande, find sofort |
billig z« verkaufen . 4131 1
Handelssciüiie „ Merkur * ,»aijerstraße 113. 2. 1 ,
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Freiwillige
Versteigerung
Areitag den 19 . März 1909,

nachmittags L Ahr ,
werde ich im Aufträge des Herrn
*» e «»rit Neuer hier im Saale ,Eike Gottetzaner - « . Lachner r . ,
gegen bare Zahlung öffentlich vcr-
steigcrn :

» Betten , davon 6 Dlaust -
botenbeue « . > Klavier . 8
Schräu e» l Wa,ch >s <i mit
Marinorvlatte , 1 Buffet . 4
So a» , 17 BSude loiioer »
iatiouS Lexikon . 2 Spie el .
1 RSHtijchch u , t RSh -
Maschine , 4 vefeu tt sanft
verschiedenes .

Ber . eigernug findet be tmmt
» alt . 4053.2.2
Hex zog , 8rli<!>1Si - !Izitytt .

Oie bedenteodeteAktua¬
lität, die bis jetst an!-

genommen wurde :

Schöllbronn.
Holzversteigerung .

Die Gemeinde Schöllbronn ver-
stcigerl am

Dienstag den 23 . d. Mts „
171 Baustangen I . Kl. u . 114

St . II . Kl. , 245 Hagstangen, 120
Hopfenstangen I . KI .. 185 IT . Kl .,435 111 . Kl. u . 280 IV . Kl. , 1230
Stück Rebstcckcn I . Kl. und 795
Bohnenstecken .
Am Mittwoch den 24 . d . MtS . :

5 Buchen von 0,9<i Fstm. ab¬
wärts , 124 Stück Bau- u . Wag-
nereichen, 160 Stück eichene und
220 buchene Wagnerstangan . 57
Forlen von 1,06 Fstm abwärts ,20 Baustangeir , 5 Hopfciijlangenund 1 Birke.

Zusammenkunft ist jeweils vor¬
mittags 9 Uhr beim Rathaus .

SäMbronn . 17 . März 1909.
Gemeinderat .

Hennböfer .2346a_ Wipfler , Ratschr.

Pfaffenrot. 22

Öalieftllriijfriiiiii.

Die Gemeinde Pfaffenrot ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
»m Samstag den 20. März l. Js . :450 eichene Bau - u. Nutzholz¬

stämme v . I .—VI . Kl.,26 buchene Bau - u. Nutzholz¬
stämme von 4,23 Fstm. abw.,73 tannene u . fichtene Ban - u.
Nutzholzstämme v. 3,66 Fstm.abwärts ,

19 lärchene Bau - u . Nutzholz¬
stämme;

am Montag den 22 . März l . Js . :
58 Ster buchene , 13 Ster birkene

und
163 Ster forlene Scheiter ,60 Ster buchene , 21 Ster eichen .,159 Ster forlene u . 40 Ster ge¬mischtes Prügelholz ,1200 Stück Normal -Wellen;am Dienstag den 23 . März l. IS . :

, 157 forlene , 102 lärchene, 23
fichtene , 15 tannene , 4 eicheneBau - u . Nutzholzstämme, 15 lär¬
chene Baustangen , 10 Hagstangen,5 III ., 20 IV . Kl . Hopfenstangen,10 Rebstecken ;
am Mittwoch den 24 . März l. Js . :650 Ster buchene Scheiter ,268 Ster buchene Prügel .222 Ster eichenes ,167 Ster forlenes u . gemischtes

Prügelholz .
Die Zusammenkunft ist an den

genannten Tagen jeweils Vormit¬
tags 9 Uhr, beim Rathaus .Es wird noch bemerkt, das, dasforlene Scheit- u . Prügelholz größ¬tenteils an der Maisentalstraße
sitzt . Das buchene Scheit- und
Prügelholz sitzt am KreiswegPfaffenrot nach Ittersbach u .genalb . 8243«

Pfaffenrot , den 13 . März lüuü.Das Bürgermeisteramt .
Glaser .

III

ti&SS im Riedle - Park '"L ?"
Aufstieg )

zu sehen im
am 16. tläri 1009

4175

« ■ «
IM - Hinemotogroph
Karlsruhe , Kaiserstrasse 133 .
Eigen« and » innig existierende Anfnähme .

Anfgenenunen beim schönsten Wetter.

Konfirmanden
Anzüge

unübertroffene Auswahl vom einfachsten bis hoch»
feinsten Fabrikat in verbürgt solider Ausführung

Mk . LT - , LS - , 18.—, TL.- , SS .- bis Mk . 48 .- .

Stein
Deutsche Grundcredit-Baok, Gotha .

Die laut Beschlag der Generalversammlung vom 17. März 1W9
für das Bilanzjahr 1 «08 aus 8 Prozent festgesetzte Dividende gelangt
gegen Einliejerung des GcwmiiantciljcheincS Rr . 37 mit Mk. 48.—

■\ r < > Ai heute a/b
in Gotha und Berlin bei unseren Kasten , in Karlsruhe bei Herrn
Veit 1,. Homburger , der Filiale der Rheinischen Credit -
bauh , Herrn Heinrich Müller mi '- Herren Straus * Co . und bei
den sonstigen Zinsschcin - EinlösunaSsieUen zur Auszahlung.

Gotha » den 17. März >909. 2345 »
Deutsche Grundcredit- Bauk.

Spezialhaus I . Ranges für Herren- u . Haaben-Barderobe
Telephon 1772. Kaiserstrasse 74.

Ivdritgrlied . d.es IRaTsatt - Spar - "Vereins .

- 4
Erfinder :

„3 Punkte “ bedingen
die lukrative Verwertung einer Erfindung oder Idee : 1) gewissenh .
Bcbandl, , 2) fachmänn . Ausarbeitung , 3 ) schnellster Verkauf .

Nftheres durch 2363a
Das Internat . Patent -Düro Bruchsal

( behördl feoir'.eiJs.l im Hildahaus am Bahnhof.

Hühneraugen
| verschwinden schmerzlos nach 3 Tagen
| bei Gebrauch von

Eiermann ’s Colod
I Millionenfach bewährt Er*
I bältlich in den meisten Fri-
| eeurgeschäft , Parfümerien

und Drogerien.

1877a
30.7

Vergebung von
Bauarbeiten .
Zum Umbau von Babndoblen

bei Km . 107,353 u . 111,882 , zwi¬
schen Baden -Oos und Steinbach
und bei Km . 120,344 u . 122,791
zwischen Ottersweier und Achern
sollen nachstehende Arbeiten nac!
Maßgabe der Verordnung Großh
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 in öffentlichem Wettbewerb
vergeben werden : Erdausbub 404
Kbm. ; Abbruch von Mauerwerl
181 Kbm. : neues Mauerwerk in
Sandstein 78 Kbm. , Sandstein¬
quader 17 Kbm. , Betonmauerwerk
90 Kbm . , Sohlenpflasier 40 Om .
usw .

Vergebungsunterlagen u. Zeich¬
nungen liegen auf unserem Ge¬
schäftszimmer Nr . 7 zur Einsicht
auf , werden aber nach auswärts
nicht versandt .

Angebotsbogen werden nur an
persönlich ersdieinende Bewerber
abgegeben.

Die Angebote sind verschloffen ,
frei und mit der Aufschrift
„Dohlenumbauten " versehen spä¬
testens bis Mittwoch den 24 .,
abends 5 )4 Uhr einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . 2110a
Kehl , den 9. März >909 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Graben .

Mtintiniitfitiiij!.
Die Gemeind «

Groben versteigert
Tf

”
pvt am Freiing den

— ' IT 19. wär , d. I .»
mittags 12 Uhr , im Karrenhofe
einen schweren, seilen Rinds,arren .

Graben , den 16. März 1909 .
Der Gemeinderat.

Z i m ui 11 m a ii nt2309*2 .3 Krauß

4» eld > Dn r | *» lie « i
auf « chnidsch in, Wechsel . W 3‘• ‘

HypothehEngEldBriuu,!
Kredit Knr «»nKet »r» , Ltraßbnrg
i* • . äflciftng. 28,1. (SHiicfp . o ) l77v»

Farre »-
Versteigerung

DieGemein de
Moos «Amt
Bühl verstci»
gert am

> Montag den
22 . Märzl . J . . nachmita,,s -' Uh, ,
beim Farrenstall einen feiten

Nindsfanen,
wozu die Lievhab r emgeladen werden

jj,oo 4, den 16. Marz 1909 .
Gemeinderat.

Svitzmesser . 2347a

find enorm billig »bzngeben .
Kaiscrstratze 93 ,

3275 . 10 6 1 Deppe hoch.
Wer

abgelegte Herren- und Damenkleider ,
- chiihe . Wnhzkng, - ödel zu vetka iien

hat sende seine Adresse nur an B 10'00
lsnl . (iatuiann . Zährmgeistr . 23

Melnbranche-
Eitibdral.

Tü ' tlg . Mann , wohl-
had «d , kann durch Eind tt at I
Teilhaber einer Weingroß»
Handlnng mit Weinbergvcsitz
in Oberdadcn werden und
ipä ' rr aus Wunsch alleiniger
Besitzer Meiner Tochrcr,
hübsche Erlcheinnng . ged «
vorerst 50 Mille GclchästS-
anicil Strengste Diskretion
Ehrensache . Offert n be- |

! fördert Rndolt Hosse ,
Karlsruhe t . B. unter I
F . U . 4161 . 3276.3 3

Heirat .
Fabrikant , evang., Ende 40, des

Junggesellenlebens müde, möchte
sich mit vermögend. Dame , gleich¬
viel welch. Religion , baldigst ver¬
heiraten . Das eingebrachte Perm ,
kann sicher gestellt werden. Briefe ,
auch solche welche dch . Verwandte ,
od . Bekannte eingereicht, u . B9756
an die Exp. der „Bad . Preffe " .
Gefuchst , ist ehrenh. Char . u . sich,
strengste Diskretion zu.

Heirat !
Ein Bäckermeister mit eigenem

Geschäft, Anfangs 30er, wünscht
mit einem Fräulein mit Vermög.in Verbindung zu treten , zw .
späterer Heirat .

Gefl . Offerten unter Nr . 2316a
an die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten.

föetflohne Bürgen,\ 2H - lv rot nw. Rückz , v Seldstg.
Heugatuiauu , Dortmund 30 ,
Gutcrdergstr. 59. Rückp . 2i48al5 3

M an jedermann , anerkannt reell
auch g g bequeme Rateuzahlz..

verleiht diskret u schnell zu kulanten
Bed n iung . Sklbstgeber6. s. wlulllor ,« erlin 140 » Potsdamerstr 65 .
Noiariell beglanbigteDankschreib . —

tLettfd -Darlehn ohne Bürgen,
Ralenrückzahlnng . gibt

schnellsten » Mareu », Berlin . Born
üolmerstr . 9a. lRückoorto. ) 23ll8a31

Alleinstehende bedrängte Witwe
sucht von edeldenkendemMenschen¬
freund soo Mark
zur Begründung einer Geschäftes
unter Rückzahlung in 2 Jahren .

Angebote unter Rr . 2288a an
die Erped. der »Bad. Preffe ".

Uhr

mit

Gottesdienfte .
» « 19. März . » «

Katholische Stadtgemeinde .
Fest deS hl . Joseph.

Hauptkirche St . Stephan . 5
Frühmesse.
6 Ubr hl. Messe .
7 Ubr hl. Messe .
Vi9 Uhr hl. Messe .
iiiO Uhr Festgottesdienst
levit . Hochamt u . Predigt .
1412 Uhr Kindergvttesdienst m.
Predigt .
3 Uhr Corporis -Chrisii -Bruder -
schaftsandocht.
'A4 Uhr Versammlung für den
Mütterverein .
Beichtgelegencheit am Vorabend
des Festes von 2—9 Uhr u . am
Faste morgens 6—8 Uhr.

St . Bernharduskirche . Wl Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Sinvmesse.
K10 Uhr Predigt u . Hochamt.
11 Uhr Kinderaottesdienst .
J43 Uhr Andacht zu Ehren der
hl . Familie .

Liebfruucnkirche. Z47 Uhr Früh¬
messe.'A9 Uhr Kindergottesdienst .'A 10 Uhr Ĥauptgotisesdienst,
Hochamt mit Predigt .
11 Uhr hl . Messe .
A3 Uhr Corporis >-Christi--Btzbl-
derschastsandacht mit Sagen .

St . Binzentiuskapellc . 5" Uhr hl.
Kommunion.
7 U

^
r tzl. Messe .mt mit Predigt ,

>46 Uhr Seaen .
St . BonifatiuSkirche. 6 Uhr Aus¬

teilung der hl. Kommunion u .
Beichtaelegenheit.

. A7 Uhr Frühmesse.
149 Uhr Singmesse mit Predigt
AAO Uhr Hochamt m, Predigt .
Vi 12 Uhr Kindengoitesdienst m .
Predigt .
A3 Uhr Andacht zum m,t . Tod.

Ludwig Mö'helm- .Krankei l «lut. 8
Uhr hl. Messa .

St . Peter - und Puulskirche . 6 Uhr
Beicht Gelegenheit .
A7 u . 148 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion.
A8 Uhr deutsche Singmesse.'^ 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl.
Familie .
6 Uhr Oelbergandacht.

Rüppurr ( Dt. Rikvlanskfrche) .
1410 Uhr Singmesse.

(Alt-) Katholische Stadtgemestnde.
Auferstchungskirche. Der Got .
tesoienst fällt wegen auswärts ,
ger Pastoration aus .

i«. Here
Für ein im Aufschluß begrifft ms

ganz vorzügliche« 3.1
Brannkohlenberiwerk

in Hessen , im Werte von über
200 .000 Mk. wird ein stiller Deil -
haber mit einigen Mille geincht .

rima Sicherheit wild gebo eu Bei
einer Einlage von 10,000 Mk wird
ein jährl Gewinnanteil von 8000 M.
mramiert , bei einer k.einer. Einlage

enisvr. weniger . Offert, unt. Bioi . 5
an die Exped. der Bad. Presse ".

Teilhaber
mit 5 —10000 Mark Einlage für ein
g itgeherdeS Äe 'chäft gein >,L

Offerten unt r Nr . 4128 an die
Srpeditlvn der « Bad . Presse ". 2.2

Eine Da ine
bittet Seldstaeber um ein Darlehen
von 2S0 Mark gegen monatliche
Abzahlung von SO Mk. und Zinien

Offerten unter Nr. 810122 an die
Äkpcd. der »Bad. Preffe" erbet« .

Als candfitzr
Eine kleine Billa , 2stöckig. , Part ,

mit Waschküche u . Badezimmer , 1
Treppe hoch 3 Zimmer , Küche, Gie¬
belzimmer , Schöpfen, großer Gar -
i 'n mit Zwerg - , Hoch- u . Quitten¬
bäumen , Johannis - u . Stachelbeer¬
anlagen , Gemüsegarten , Vorgärt -
cherl mit Reben u. Rosen. Wasser¬
leitung vorhanden . Eisenbahn¬
haltestelle in Arbeit , hat wegen
Sterbfall zu verkaufen. 2130a
Frau Geffer, Witwe in HelmSheim

bei Bruchsal (Baden ) .

Für Mechaniker
oder Kapitalisten .
Infolge Uebernahme, habe im

Auftrag ein Haus mit schön ein¬
gerichteter, kompletten Mechanisch .
Werkstatteinrichtung mit Kraftbe¬trieb in sehr guterhaltenem Zu¬
stande, bestehend in : Schapin
Maschine , Bohrmaschine, Dreh¬bänken, Fraisapparate , Transmis¬sionen, Schraubstöcken usw. usw.mit allen Zubehörteilen u . divers.Werkzeugen endloc für 5500 M
billig zu verkaufen. Anfrag , wolleman an M . Gust. Stichs , Scheffel¬straße 60, Karlsruhe , richten. Sel¬ten günstige Gelegenheit fürMechaniker. 8831

K 8ckerei-Rerkauf !
In einem Fabrikstädtchen von

ca . 7000 Einwohner der bod . Un.
terlandes ist eine gutgeh . Brot - u.
Feinbäckerei mit großem Hof und
schönem Garten umer günftiigenBedingungen zu verkaufen.
Wohnhaus ist zwoistöckia u.
noch 300 Mark Miete etn.
pme 20000 Mark , Anzahlung3—4000 Mark.

Zu erfragen in der Exped. der
„Bad . Presse" unt . Nr .

3 »M Meersburg
am Bodensee ist ein zwkistöck., massiv
«evaiitc» Wohnhaus , cnld 6 Zini-
mcr . 2 Küchen, großer Keller , Rcmise,
Waschküche und Dirnstbotenziinmer ,»> freier Lage , mit hcrrl cher Aus¬
sicht auk Sce und Aloen , aus jrcicr
Hand fofo t zu veikaufe «.

Gcff. Offer .cn unter Nr. 2362a an
die Eved. der „ Bad. Presse " erb .

L Magre ju orrfaufen !
Wegen eingelretenen Gcsundhcit «-

sckwicligkcUcn setze ich Mein dcstaffor-
tieitrs Schu lager nur gangbarsterAitik l von t . inster bis gcwöh„ li .tmer
Ans'ührung ioiort zu sehr beigem
Preise Dem Verkauf aus . E» ist die
beste Gelegenheit , lür ein neu einzu-
»ihre d s Geschält ein billiges , gntcs
Lager zu erwerben . Preis ? —i-OOOJl

Sel ene Gelegenheit .
Schuhmacherei !
Das gut gebende Mah , u. Hepa »

ratur -Geschü t kann mit oder ohne
Lager sehr günstig erwarb n werden .
Billige Miete , schönste Lage Näh.
unter Nr . 235i» bei der Ezpeditio»
der »Bad . Br - sie"

. 2.1

-piaittno
2 Drnmea « Lstiegel . 1 Bücher¬
schrank» 1 Was kommode mit
Marmor und eine solche m. Spiegel'
auf atz, 2 Vertiko , 1 Krudervett ,vcrichied . Metzgerhandwerks ,
»eng . Federde ten . Betten rt .
hat dill g adzugeve «.
4064 .2.1 PhiUppfiraß , 18 . l .
Haltestelle der elektr S >ratzenbahn.

Ettlingen .
Setze mein in Ettlingen geleg..2 >4 stockiges WvhnhanS mit großem

Obstgarten billigst zum Brrkauf
au». Interessenten belieben Ofser -
ten in der Exped. der „Bad.
Preffe " unt . Rr . BW81 abzugeb.

Lllg. jUv-triva-k»
• mk « dlerstrgff , Al« ll .

Maschineusadrik \l
mechanische Werkstittte

ln P «rzheim .
vorzüglich modern eingerichtet , welch«
verschiedene geschützte Maschinen an¬
fertigt und guten Geschäftsgang Nach¬
weisen kann , soiart preiswert zu ver¬
kaufen. Anzahlung 5—6000 Mark
Offerten unter Rr 2356-, an die
Exped. der »Bad. Presse " erb. 3.1

Anwesen
. in Keiertheim ,
an der Bveiteftrahe bekeuen, be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheuer.Schopf u . Garten , ist gegen Bar »
zahlung um den Preis von 15 006
Mark sofort zu verkaufen.

Offert , unt . Nr . 216198 an di«
Exped. der „Dad. Preffe " .

MalergerclM
mit sehr großer und pr ma Kundschaft
ohne Avweicn ioioit z« verkaufen .
_J )t5fi. Kuf . • l» tfi»r ._8 . _ B 10102

Unvcrschuld. Notlage muß ich mein
Mllb Ü

Durlacher -Aüee verkn » en ,
Offerten unter Nr^ Llvö . b an di«

Expid. der . Bad. Presse " erb . 2.1
Moderner , neuer
Taschenviwan «

sehr aut gearbeitet , unter Ga¬
rantie billig zu verknusen. B101I2

Gartenstraße 8a, Hkhs . II . r .
Villig zn ver . ausen wegen Platz¬

mangel : 1 Schreidttsch, poliert, mit
Kästchenu.Auksatz I Diplomaienschreib -
t sch . 1 Buffet, geschnitzt , m. Mcstin --
verglasnng , nußbauiufarbig, I Chiffon-
m>r mit Muschclauisay , I cintüiiger
Echrank, verichicdenc Stühle m . Rohr-
lehne, 1 Sekretär , 1 Diwan , 1 Saion -
ttsch . ferner eine Schlafzimmer ein-
rtchtung , bell nutzbaum , mit Intarsien .
Säwtl . Gegenstände waren nicht lange
im Gebrauch und sind io gut wie neu.
41,4 .5. 1 M « i «gra,rn raße 22.

Eine kaum gebrauchte

M scUbiiscliiis,
neuer Modell , embehrlichkcitSholoer
billia adzugeben

Offerten unter Nr. 4123 an die
Erp bitton der . Bad . Presse " 2 2

aitiderst - agen , bioio
gut erhalten zum Ltcg . n u. Sitzet
zu verk . - ingartenstr . 71 , ll . r

Lieg» und tzritzwagen
für 12 Mk. zu Varianten , t - 1011 «

Kaisrrftr . S3 . Hihr ., bei « aller .
Irr verkaufen

t erhaltener Sportwagen .10109 Waldstraß , 55. 111 .
Ein wenig getragener , grauerMUitSrmautel , - «Im und O »h<-^

zu vtrkanten HlOl-6.2,1
ltoiiK >n ( M Ast, 2. St .
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Aus dem Voranschlag der Stadt Karlsruhe fürdas Jahr 1909 .

V.
) ( Karlsruhe , 18. März . Aus dem Voranschlag für das städtische

Krankenhaus ist bemerkenswert : Die Inanspruchnahme der ambu¬
latorischen Station ist zurückgegangen durch die freie Aerztewahl und
die größere Entfernung des Krankenhauses von der Stadt . Für die
Krankentransporte wird ein Kraftwagen angefchaftt . Die Gebühren
für die Benützung des Wagens werden von der Krankenhauskasfe
erhoben und auf Jahresschluß an die Stadthauptkaffe abgeliefert . Et¬
waige Verluste bei Transporten für das Krankenhaus hat die Kran¬
kenhauskaffe zu tragen . Das Personal erhält an Stelle der Getränke
eine Barvergütung , kann sich aber in der Küche Getränke zum Selbst¬
kostenpreis kaufen. Der Bedarf an Tischweinen ist durch die Vergü¬
tung stark zurückgegangen. Es ist beabsichtigt, die Bertragsverhält -
uiffe der Assistenzärzte (nicht auch der als Assistenten verwendeten
Medizinalpraktikanten ) wie folgt zu regeln : Anfangsgehalt 1200 Ji ,
Höchstgehalt 1800 Zulagen jährlich 200 M und zwar jeweils auf
1 . Januar , erste Zulage auf den 1 . Januar des auf die . Anstellung
folgenden 2. Jahres . Der Beschlußfassung im einzelnen Falle bleibt
es überlassen , ob die in andern Krankenhäusern zugebrachte Zeit in
die Dienstzeit eingerechnet werden soll . Im Erkrankungsfalle erhaltendie Affistenten freie Behandlung und Verpflegung im städtischen
Krankenhause auf die Dauer von S Monaten . Gegenüber den zur
Zeit im Krankenhaus beschäftigten Affistenzärzten soll die Neuregelung
so gehandhabt werden , als wäre sie am 1 . Januar 1909 in Kraft ge¬treten . Die Reinigungsarbriten haben einen größeren Aufwand als
angenommen , verursacht : insbesondere war es notwendig , die sämt¬
lichen Reinigungsarbeiten und damit auch die Stockmädchen einer
steten Aufsicht zu unterstellen , da die Oberinnen und die Wirtschafterin
bei ihrer starken anderweitigen Inanspruchnahme diese Aufsicht nicht
ausüben konnten . Mit dieser Aufsicht und zugleich mit der Kontrolle
über den Verbrauch an Putzmaterialien wurde die Frau des Haus¬
meisters betraut . Die Erneuerung und Ergänzung der Wäsche und
Bekleidungsstücke wird bei dem geringen Wäschevorrat künftig höhere
Aufwendungen nötig machen.

Aus dem BereinSleben .
Karlsruhe , 18 . März .

) :( Dem Badischen Sängerbund gehörten auf Schluß des vorigen
Jahres 452 Vereine mit 15 401 Sängern an , deren Zahl sich inzwischen
auf 15 598 erhöht hat . Die Vereine sind meist gleichmäßig über -
Land verbreitet . An der Spitze stehen der Kreis Karlsruhe mit 10:
Vereinen und 4234 Sängern und Mannheim mit 72 Vereinen mit
2632 Sängern , am Schluß der Kreis Waldshut mit 9 Vereinen un !
207 Sängern . Dem Bund gehören auch 12 außerbadische Vereine ai
und zwar 3 in Elsaß , 2 in der Pfalz , 1 in Hessen und Hohenzollern
sowie 3 in Württemberg (Frohsinn Schramberg , Ltederkranz Schram -
berg mit je 60 , und Harmonie Trossingen mit ebenfalls 60 Sängern )

J Der Evangelische Männerverein der Altstadt hielt am Sonntagden 14. März >den> ersten Familienabend in der Eintracht ab . Der
Vorsitzende , Stadtrat Schlebach , begrüßte die Erschienenen — kaum
konnten Saal und Galerie sie fassen — und legte nochmals die Ziel«
und Zwecke des Vereins dar . Kein Vergnügungsverein , sondern ein
Verein zu ernster Mitarbeit an den vielen und schweren religiösen und
kirchlich » Aufgaben der Gegenwart . Mit Befriedigung stellte er fest ,
daß die Mitgliederzahl bald das neunte Hundert erreicht haben werde.Den Mittelpunkt des Abends bildete der Vortrag von Professor Dr .
Erützmacher aus Heidelberg über : „Luther als Gatt « und Bater ". Inder lebendigsten und anschaulichsten Weise schilderte er , wie Luthers
Eheschließung nicht aus sinnlicher Liebe hervorgegangen , sondern eine
notwendige Tat seines reformatorischen Wirkens gewesen fei : was er
verkündet , daß nämlich die Ehe höchste, gottgewollte sittliche Lebens¬

ordnung sei . mußte der Reformator selbst vor allem durch seine eigen«
Eheschließung dekrästigen. Und Luther hatte gut gewählt . Das
häusliche Gluck, das ihm so aus dieser Verbindung erwuchs, die von
Jahr zu Jahr inniger wurde und herzlicher sich gestaltete , janD seinen
HLh punkt in dem Verhältnis Luthers zu seinen Kindern . In diesem
Verhältnis erschloß sich vor allem der ganze Gemütsreichtum des
großen Mannes , der es in geradezu mustergültiger Weise verstand ,die reinste Hingebenste Liebe mit der notwendigen Strenge zu ver¬
binden . So durfte denn der Redner mit dem wohlbegründeten
Wunsche schließen , es möchte Luthers Familienleben für unser deutsches
Vo . k vorbildlich sein und bleiben , eine Quelle reichsten Segens und
bölster sittlicher Kraft . Der Vortrag war umrahmt von musikalischen
Darbietungen des Vereins für evangelische Kirchenmusik unter
Leitung seines Dirigenten Hermann Junker , die hoffentlich recht
vielen Damen und Herrn der Altstadt gezeigt haben , daß es sich lohnt
einer demnächst im „Evan -gel . Gemeindeboten " ergehenden Aufforde¬
rung zum Beitritt als aktives oder passives Mitglied Folge zu leisten
von Gesangsvorträgen von Fräulein Hildegard Schumacher, die mit
ihrem weichen , seelenvollen Sopran alle Herzen im Sturm eroberte
und von Klaoiervorträgen von Frau Dr . Sachs -Zittel , deren brillante
Technik und hinreißender Schwung allgemeines Entzücken hervorrief
Außerdem wurden noch Ansprachen gehalten von Stadtpfarrer
Schwarz, der sein Bedauern aussprach, daß es wohl das erste , aber
avch das letzte Mal gewesen sei . daß er zum Männerverein der Alt¬
stadt reden dürfe und dem Wunsche Ausdruck gab , es möchte der
Verein allzeit im Geiste Luthers zum Segen der hiesigen evangelischenGemeinde weiterwirken , von Hofgartendirektor Eraebener » der den
drei Geistlichen den Dank der Versammlung für die Gründung der
Vereins darbrachte , und von Stadtpfarrer Rapp , der allen Mitwirken
den herz' ickst dankte. Es war ein vielversprechender Anhang , den mir
diesem Abend , der mit dem von allen Anwesenden stehend gesungenenLntherlied seinen erhebenden Abschluß fand , das Leben des evangel
Männervereins der Altstadt genommen, möge ihm der Fortgang ent¬
sprechen . Dann wird auch von dieser Reugründung reicher Segen
ausgehen für das kirchliche Leben in der Karlsruher Altstadt .

Der Evangelische Kirchenchor Mühlburg hielt am letzten
Sonntag im Goldenen Adler seine diesjährige Generalversammlungab ; die sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Nachdemein Cbor die Veranstaltung einqeleitet hotte , begrüßte der Vorstand ,Herr Verwalter Escheidlen , die Erschienenen und erstattete den Jahres -
b richt. Daraus war zu entnehmen , daß der Chor bei vielen Anlässen
mitgewirkt hat . Leider fallen hierunter auch eine verhältnismäßiggroße Anzahl von Trauerfällen . So verstarben im Jahre 1908/09^ er damalige 1 . Vorstand Herr Philipp Karcher , der SchriftführerHerr Jobann Müller , Herr Hans Henninger und . Fräulein MinaWeber . Aus der Tätigkeit des Chores ist weiter zu erwähnen , daßer 15mal in der Kirche auftrat . Das alljährliche Kirchenkonzert fandm 12. April statt . Ferner wurden mehrere Familienabende , ein'
kamilienausflug , eine Weihnachtsfeier und eine für aktive Mitgliederb stimmte Akendunterhaltuna reranstaltet . Herr Revisor Rein teilte

derzeitigen Stand der Kasse mit . Sie schloß durch eine llnter -'^rtz^ng von 300 Mark aus der Ortskrankenkasse auch dieses Jahrgünstig ab . In den Vorstand wurde Herr M . Schütz neu gewählt .Sehr erfreuliche Ergebnisse weist die diesjährige Bewegungsstatistikauf . Eingetreten sind im Laufe des Berichtsjahres 56 aktive und 76»pcssive Mitglieder , so daß sich die Zahl der aktiven Mitglieder jetztauf 84, die der passiven Mitglieder auf 300 beläuft . Diese Zahlengeben einen Beweis von der rührigen und erfolgreichen Tätigkeit8es neuen 1 . Vorstandes . Herr Dekan Ebert sprach ihm deshalb imNamen der Gemeinde für seinen Eifer und seine Bemühungen innig -^ en Dank der Gemeinde auS. Den aktiven Mitgliedern , FräuleinGapp und Fräulein A . Kollina , sowie Herrn Ph . Landes wurden fürla ^g'ährige und treue Mitwirkung im Chor Sängerringe überreicht .
Nach dem offiziellen Teil der Sitzung blieb man noch fröhlich beisam¬men. Fräulin Fiicker v»d Fräulein Witz erzielten durch ihr Zwie¬
gespräch Wischen einer Stadtdame und einem Landmädchen großen

Beifall . Frau Mall und Fräulein Jesch« erfreuten mit wohlgelungenen
Liedern . Dazwischen sang der Chor unter der trefflichen Leitung
seines bewährten Dirigenten , Herrn Musikdir ktor Theodor Münz .
In dankenswerter Weise hatte Herr Rieger jun . die Begleitung der
Lieder übernommen. So nahm der Abend einen anregenden und ge¬
nußreichen Verlauf .

* Bürgerverein der Südweststadt. Unter dem Vorsitze des Fa¬
brikanten Edelmann hielt der Verein am Dienstag im „Tivoli " seine
diesjährige Generalversammlung ab . In seiner Ansprache konnte der
Vorsitzende wieder auf einen Erfolg des Vereins Hinweisen, daß die
Straßenbahn von Beiertheim nach dem Friedhof durchgeführt wurde »und nicht , wie geplant war , nach dem Krankenhaus . Der Verein
zählt jetzt 157 Mitglieder , darunter Eewerbemeister und Fabrikanten
>6 , Kaufleute 21, Architekten 12, Ingenieure 3 , Privatleute 16 , Lehrerund Professoren 9 , Aerzte 3 , Rechtsanwälte 1 und Beamte 26 . Haus¬
besitzer find 90, Nichthausbesitzer 67. Zum ehrenden Gedenken der
> im Laufe des Jahres verstorbenen Mitgliedern erhoben sich dis
Anwesenden von ihren Sitzen. Nachdem Schriftführer Doll die letzten
Protokolle verlesen hatte , erstattete Kassier Gedemer den Kassenbe¬
richt, der ein Vermögen von über 800 Ji ausweist : dasselbe ist aufder Sparkasse niedergelegt . Nach der Beurkundung des Stadtkassiers
Lauber ist bei der Revision alles in Ordnung gefunden worden . Der
Kassier erhielt Entlastung und lebhafte Anerkennung , desgleichen der
Schriftführer . Da zum allgemeinen Bedauern die bisherigen Vor¬
sitzenden , Fabrikant Edelmann und MalermeisterBehncke keine Wieder¬
wahl annehmen wollten , wegen zu vielseitiger Inanspruchnahme durch
ihre Geschäfte , wurden hierauf zum 1 . Vorsitzenden Kanzleirat Lenz,
zum 2 . Vorsitzenden Architekt Slevogt gewählt . Kassier wurde wieder
Kanzleisekretär Gedemer, Schriftführer Kaufmann Doll jun . Der
Ausschuß wurde um 2 Mitglieder verstärkt und die Wahl ergab fol¬
gende Namen : Kaufmann Amboß, Privatier Ammon , Architekt
Bauser , Metzgermeister Dauwalter , Fabrikant Edelmann ; alle Ge¬
wählten erklärten die Annahme der Wahl . Das bisherige Ausschuß¬
mitglied Schuhmachermeister Krackert, der wegen Alters und Kränk¬
lichkeit eine Wiederwahl nicht annehmen konnte, wurde einmütig
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Nach Schluß der Verhand¬
lungen brachte der neue Vorsitzende , Kanzleirat Lenz, ein begeistert
aufgcnommenes Hoch auf den Bürgerverein Südweststadt aus , hervor¬
hebend, daß unser Stadtteil zu den aussichtsreichsten der Stadt ge¬
höre . Die Teilnehmer blieben noch gesellig vereinigt .

: : Bortrag . Am Montag abend sprach im hiesigen Naturheil¬verein Herr Redakteur W . Siegert aus Berlin über das Thema : „Wie
schützen wir die Jugend vor sittlichen Verirrungen ?" Ausgehend von
dem Gedanken, daß Wissen das Gewissen schärft, betonte der Redner ,daß die meisten Eltern zwar sehr besorgt seien für ihre Kinder , die
besten Lehrer und Erzieher zu wählen , in bezug auf das Geschlechts¬leben aber die Belehrung dem Zufall überließen . Daher erfolge diese
meist in recht unerwünschter Weise . Wir können, betonte der Redner ,die Jugend nicht mit Scheulappen erziehen, und die Ellern wie die
Lehrer sollten daher die Kinder rechtzeittg über Vorgänge aufklären ,die ihnen doch nicht verborgen bleiben können. Aber Aufklärungallein tut 's nicht ; eine vernünftige Erziehung und Lebenshaltung ist
mindestens ebenso wichtig. Man gewöhne die Kinder an eine einfache
Lebensweise, halte Reizmittel jeder Art (Bier , Wein , Branntwein ,Obstwein , Kaffee, Tee) von ihnen fern ; gebe ihnen wenig Fleischund Eier , dafür mehr Früchte. Auf ausgiebige Bewegung bedacht
sein ; das lenkt die keimenden Triebe ab . Von größter Wichtigkeit istdie Willensübung . Der Redner schloß mit den schönen Worten Rus -
kins : „Wenn du willst, daß Gottes Reich komme, so mußt du mehrtun , als darum bitten : du mußt dafür arbeiten ." Der Vortrag warüberaus gut besucht. Reicher Beifall lohnte die trefflichen Ausfüh¬
rungen .

Sunlicht Seife
lernt man bei der grossenWäscheschätzen .Sie ermöglicht Zeitsparende Arbeit !
Ohne scharfe Zutaten reinigt sie schnell und gründlich,schont die Gewebe
und Hände der Wäscherinnen . Da sie sehr ausgiebig , ist Sunlicht Seife ein
ökonomisches Waschmittel.das sich bei kleiner und grosser Wäsche bewährt!

Große Posten bessere

tzusIllätt - Liganen
werden wegen Aufgabe einer Fabrik zu halben Preisen ab¬
gegeben. Darunter die feinsten Marken wie Caoba , Senator ,Manuel re. bioosi

Ca. 80 OOO
12 Pfennig Zigarre « 100 Stück 6 Mk
19 „ 100 „ Q „
8 „ „ 100 „ „
« * 100 „ 3 »

MP Nur so lange Vorrat . -WS

Orient - Havanna - fraus
Karlsruhe .

Kaiserstrafre 87 u . Krenzstratze IS .

Hypotheken
in jeder Größe auf I . Hypotheken von Wohn» und Geschäftshäusern in
badischen Städten , sowie auf ländlichen Besitz in Häusern und Grund¬
stücken haben wir fortlaufend unter zeitgemäßen Bedingungen

■ ans,zuleide,,.
Bei Anfragen ist Zusendung von gemeinderätlichen Schätzungs¬

urkunden mit Grundbuchheft-Abschrift oder grundbuchamtlichem Eigen-
turnt , und Lasienzeugnir erforderlich und nehmen wir direkte Anträge
von Grundstückseigentümern gerne entgegen. 1298a.27 .10

Wadische Ai,ranz - und Kandets -Aesessschast m. v. K ,
m PforiheiW . Dir. : Otto Kabenberger .

Velelriiv - 'L -
Dir AiolfMaier, Polizeibeamt . a . T.Tel 330 '

: Mannheim P 4 ,>b sorg ' überall a >wiss»ihaft » . DiSkrei
Ermittellnng. u Erfor chunge »
stder Art Beschaff , vo» Beweis
»naterial in Alimentation un
Ehe « eidungSprozessen , beim,
liche Beoba tuug . 10403a 52. 16
Verbindung an alle» Plätzen d W - l

1 Teilzahlung
ohne Aufschlag !
Regenschirme

iür Dame « und Herren »Sonnenschirme
für Damen um» Herren ,erkalten zahlungsfähige Leute zu

billigst derechneleu Preisen . 38 :8.7.3
Offerten bitte uuter R. loo ,« arleruhe bahnpostlagernd .

Ich kaufe
f̂ortwährend getragene Metren ««. .tranentteider. Stiesel, Uhren,• *!?, Lilber nit» Brillanten.Militär» Uniforme «, gebranchteBette«, ganze HanShattnnge «.sowie er« «ine Mädel,tückr und
zahle hierfür, weil da « gröftte« e . chäft, mehr wie jede Kam
knrreuz, Gest. Offert, erbittet
17269 mji • JI » yy ^ f
Ulcrtw2lU6. Markgra lenste. - 2.
Gnnze Hliilshllltililgeii.
Möbel , Weißzeug re. werden an-
gekauir. Offenen unt Nr. 89534 an
die Erprd. der . Bad. Presse." 2£

Der beste Glühstrumpf !
Vereinigt grosse Haltbarkeit mit hSchster Leuchtkraft. _
Echt so haben in allen einschlägigen Geschäften, die durch

das lote Aner-LSwen-Plakat kenntlich sind.

Auergesellschaft , Berlin 0 . 17.

Fabrik-Teilhaber
mit 20 006 Jt Bareinlage auf
sofort oder bald gesucht .

Offerten , unter Nr . B9755 cm
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.
3* - Gin Kind 'mL

Mädchen ) , 1 'A I . a ., wird in gut .
Pflege gegeb . Kinder ! . Ehepaar be¬
vorzugt/ Off . unt . Nr . 589826 an
die Exped. der »Bad . Vresse" erb .

Gegen nicht allzuhohcn Pensionspreis
Anterkuntt geiucdt
für einen heimatlosen Knab-n von
14 Jahren , während der Ofterfcrien
(wenn möglich bei Lehrer» oder
Pfarrer -Familie )

Ang dote unter Nr. 4027 an die
Exvedckion der „Bad. Presse' . 3.3”♦ S i n b ♦ wird in gute Pflegeaufs Land angenommen.

Offert , unt . Nr . B9943 an die
Erp« , der »Bad. Breie".

» Miliuje HDii zgtu « « »
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende » Möbel»
HauS auf

monatliche Aatzlnngsweise,
ohne daß der Kunde mehr olr den
reell, « , billigst berechnete »
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit nacdweisen könne», wollen
Offerten unter Nr. 3978 an die Exped.
der „Bad . Presse " einreichrn. 3.2

IfektrischcUchlan ikkoma atoreo
200 versch. Größ n,
von M . 1 . 4 « an.

Preisliste frei.
Alfred LuscfTßr,

Akkumulat . Fabrik ,
Dresden 22 S4 .

Jahresproduktion über 100 000 Stück
592a

Futterartikel .
Haier. Haferschrot , Weizen , Gerste,

Mais , Maisfchrot, FuttrrreiS » Futter¬
mehl Kleie, empfiehlt villigst ü “ *

P .
Karlsruhe • « rünwuttel .
mr Abgelegte kwi5 Akten, Briefe,

Geschäftsbücher etc.
kaufe» fortwährend unter Garantie
des EinstampsenS zu höchsten Prcii -n
A . Mahler Söhue ,Karlsruhe. Westbabndal.



Seite 6
Auszug aus dtn Standesbüchern Karlsruhe .

T odesfölle :
15. März : Franz Karl Weiß , Maurer , ein Ehemann , alt 61 Jahre

Margaretha Kühn , alt 88 Jahre , Witwe des Obsthändlers Christoph
Sii . n . Margareihe Meister , alt 72 Jahr « , Witwe des Tagtöhners
Karl Me '

ster . 16. März : Irma , alt 1 Jahr 2 Monate 25 Tage , V .
Gotihilf Leucht , Anstreicher . Emilie v . Traitteur , alt 32 I . . Ehefrau
- es Bierbrauers Hermann v . Traitteur . Wilhelmine Entmann , alt
ii Jahre , Ehefrau des Kutschers August Gutmann .

Nnswnrtiae Todesfälle .
Heidelberg . Dr . med . Wilhelm Scabell . alt 72 Jahr «.

tzra d r sih e Vv e TT e. Abendblatt . Donnerstag itn IS . Marz 1909 . '̂ 't . 128

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie ». Hydrogr .
vom 18 . März 1909.

Tie Luftdruckverteilimg trat sich seit gestern sehr wesentlich
verändert . Hoher Truck bedeckt d-en ganzen Osten 'Europas und
vor der irischen Westküste ist eine tiefe 'Depression erschienen , die
einen Ausläufer bis zu einem über Mittelschwedtzn erkennbaren
Teilminimum entsendet. An » Morgen herrschte in Deutschland
meist heiteres Wetter bei Temperaturen , 'die säst überall unter
Hem Gefrierpunkt lagen . Voraussichtlich wird die Depression
ihren Wirkungskreis weiter ostwärts ansbreiten ; es ist deshalb
Funohmende 'Bewölkung un>d Erwärmung , später Niederschlag
zn erwarten .

Wittrriiiigsvevdiiditiiiine » der Meteorolog . Station Karlsruhe
’aro u.
mm

Lher .
in C.

*
&>1QL
•Teutt

mm
.jeunugiei.
in «otno

747 1 1 .1 4.1 83 SW halbbed .
746 8 - 8.5 3 .3 93 OSO wolkenlos
744 .6 8.3 33 40 n

März
17 . Naaits 9““ U.
18 . Mrgs . 7“ U.
18. 'DUtt. 2“ u.

Höchste Temperatur am 17. März 3.8 ' niederste in der darauf¬
folgenden Nackt —4 .7.

Niederschlagsmenge am 18. März 7* früh 0 .5 mm.
Bemerkungen : am 18. März früh starker Reif .

Metteruachrichlen aus dem Süden vom 18. März 3 Uhr. vorm :
Lugano wolkenlos —2 °, Biarritz —, Nizza —, Triest wolkenlos 4h
Florenz wolkenlos 3 " , Rom heiter 3 ", Cagliari wolkenlos 7/ ,
Brindist wolk » los 7 °.

Konkurse in Baden .
Baden . Vermögen des Emil Brenneisen , Kolonialwaren - und Deli¬

katessenhandlung in Oos . Konkursverwalter Kaufmann Wilhelm
Schindler in Baden . Konkursforderungen sind bis zum 14 . April
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Mittwoch den 28 . April , vormittags 10 llhr .

€> c3L& ss - Jül xi sc & i «
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere inuigst

geliebte Mutter

Frau Joseflne Bücherei , itbReicMt,
nach schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden
heute nacht ^ 1 Uhr zu sich zu rufen . 610154

In tiefer Trauer :
Franz Bächerer , Amtsrevident , Bonndorf ,
Anna Böcherer .

Karlsruhe , 18. März 1909.
Die Beerdigung findet statt am Samstag den 20. März ,

nachmittags 21/. Uhr , von der hiesigen Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus ; Friedenstrasse 17 , Voftlerhans , 3. Stock .

Die Lieferung der Dienstkleidung
für die Mannfchaft des Grosty .
Badischen Gendarmerietorps soll
nach Maßgabe der Beiordnung des
GroßH . Flnanzministeriums vom
3. Januar 1607 ( Ges .- u . V .-Bl .
Seite 41 u . ff . ) vom 1 . Januar
1910 ab auf unbestimmte Zeit
neu vergeben werden .

Zur Lieferung kommen :
a Großbekleidungsstücke :

Waffenröcke , Litewken , Mäntel ,
Umhänge , Tuchhosen , Reithosen ,
Drilchhosen , Drilchröcke ;

d . Kleinbekleidunjchstücke :
Schirmmützen , Feldmützen , Wild¬

lederhandschuhe , Helme , Portepees
und Säbeltroddeln .

Zur Anfertigung der Großbe -
kleiöungsstücke sollen , soweit die¬
selben nicht in eigener Werfftätte
hergestellt werden , die Kleinmeister
der verschiedenen badischen Hand¬
werkskammerbezirke herangezogen
werden .

Die Angebote — für Mühen ,
.Helme , Lederhandschuhe , Porte¬
pees und Säbeltroddeln für sich
getrennt von den übrigen Beklei¬
dungsstücken — sind schriftlich ,
verschlossen , mit der Aufschrift
„Verdingung von . Dienstkleidung "
spätestens zum 10. April 1909 , vor¬
mittags 1Ö Uhr , bei uns einzn -
rcichen .

Die Lieferungsbedingungen und
Angebotsbogen werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben sein
müssen , von uns abgegeben .

Die Musterstücke können auf der
diesseitigen Kanzlei (Ettlingerstr .
7 , Hinterhaus 4 . Stock ) einge¬
sehen werden ; eine Zusendung
derselben findet nicht statt .

Die Eröffnung der Angebote
findet am 16. April ix I . ,« vorm .
10 Uhr . auf der diesseitigen Kanz¬
lei statt . 4163

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 10. März 1909 .

Kommando des Großh . Badischen
Gendarmerie -Korps .

A n h e u s s r .

» . Witwen geboten . E Lutz Pforj »
heim , »ul. K.- Friednchstr . 119 . äI81 a

I I zum Ausziehen
vermieten.

6 l0 >41 Morgeustr . 25, I .

?g aut «
zu vergeben . Derselbe ist 6X9 m
lang , eignet sich für Wagenrcmis od.
sonst jegliches Geschäft und ist noch
sehr gut erhalten . Zn ersragen
618201 Körnerstr . 40 . 2 . St . . r.
Darlehen ! ) in jeder Höhe cr-
Hypothekenl f halt .sichere Pcr -
Betriebskapitnl ! 1 son . jed Stand.

Offerten unter Nr . 610194 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbet . 6 . 1

platten
rot , Sandstein , werden zu kaufen
gesucht und sind Offerten mit An¬
gabe des Preises pro qm , der Gröhen
und Stärke , sowie des Quantums
unter Nr . 4160 an die Exped . dcr
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2 . 1

Gut erh. Sinder - Liegwagen zu
kaufen gesucht. Wo sagt die Exp
der „ Bad . Presse " unter , 10198 .

vvvvevvssssssssvvvvvv
o> <L
® Flottgebendes , rentables

f toitaii |
© in Karlsruhe ist Umstände 6)
I halber sofort billig zu der - £

I kaufe « . Nötiges Kapital ca . ^

g 10000 Mk. Eignet sich evtl , v

S auch für Nicht -Kaufinanu , da v

^ Käufer cingclernt wird . ^

I Offerten unter Nr . 610181 an §
® die Exp . der »Bad . Presse ". £
©©©©©©©©©©©€ ©@©©©l5©©©

Damenrad ÄU “
Zn erfragen unt . Nr . 610,95 in

der Exped. der „Bad . Presse ".
Gut erhaltener Handwagen mit

Fedein und Patcntachsen ist billig
zu verkaufen . 69973 .2.2

Kuielingen , Feldstroße 37.
Äonviwrei -Lexikon

(neu ) , bestes Hand - u. Nachschlagc-
buch für Konditor und Bäcker, biuig
abzugcben. 4109 2.2

A. H . Baabe , Krie str. 156 .

Grabkräozevon Palmen ,
von Perlen u .
von Blech ,1229

I.
Adlerstruse 7 .

Gebrüder Sffliitffer
Grossherzoglidie Hoflieferanten

Spezialhaus für JZcsatz - Artikel und Spitzen.

Grösste Auswahl. Unferroeke .
Billigste Preise.

M
■ B

fßsier- a. $ anama-$ nterröcke
(Moiiee- und Moirette-Qntenöcke
ßrikot-fänteriöcke

k

'erveilleux-ffnterröcke
Messaline- und ßafft-ffnterrccke
(Stickerei- und (Spitzen-ffnterrccke

Unterroek- Volants.
OP ta m
ao B

IN

Holz- u. PMemöbel aller Art!
Verkaufe von heute ab :

Englische Schlafzimmcreinrichtung poliert mit Glas u . Marmor ,
hell »ujrbaum mit Intarsien nur 188 M , nur solange der Vorrat "
reicht . Ganze Aussteuern mit Kücheneiurichtuug nur 228 Jt . In
massiv Hartholz , poliert , von 288 Jt an . Moderne Kücheneinricht -
ungen von 85 Jt an , Nachttisch mit Marmor 8 M , Waschkommode mit
Marmor und Spiegclaufsatz 42 Jt , Auszugtisch mit Eichcnplatte von
35 Jt, an , Büffet , eiche gewichst 110 Jt , sonst 160 Jt , Vertiko , poliert ,
mit Spiegel 43 Jl , Schreibtisch 28 Jt , Divan , neu , von 28 Jt an,,
Taschcn -Divan von J8 Jl an , Bettsofa gebe ich 15—20% Rabatt ,
Chaiselongue von 28 Jt an , komplette Wetten mit Federbett von
28 M an , Kinderbcttstelle und für Erwachsene von 8 Jl an, Bücher-
chränke , hockfein , mit Messingverglasung , innen eiche nur 88 Jt .

Gebrauchte Röste von 8 Jt an , große Tische , paffend für Kostgeberei
oder Bügelgeschäst , 2 Meter lang , 14 Jt , gut erholten . Ein großer
Toppelsitz -Schreibpult, 1,42 Meter lang 18 •# . Beinahe neues Fahr¬
rad für nur 88 <■% , Wägelchen zum Schieben, 4 Räder , passend für
Marktfrau oder Waschfrau , nur 18 Jt . Ein Gebrock-Anzug für Hoch¬
zeiter , mir 15 Jt . Große Trumeaux nur 38 Jl , sonstiger Preis 45 Jt . ,
ist zu verkaufen . B10187

Nur Stemstratze 6, im Lade».
Ei » gut erhaltenes
Schied,„ ayer - Pianino

billig z« verlausen . 69836
2 .2 Bunseustr . 6 » 1 . St

bordeauxrot , 35 Mk. ,
. pol . Chiffonniere 38 M .,

_ ofa 22 M .. Bertikow tn. Butzenscheib. ,
Mesfingverglasung . hochinod . , 48 M „
Bett , kompl 55 M ., Nackt isch8 » it
Marmor 10 M , □ Zimmerlisch 10M . .
ovale Klapptische 4 M . , 3 Stühle * 2 80,
cintür . Schrank 6 M . , Küchenschrank
10 M . , Herd zu verkaufe « .
610173 Sostenstr . 13 , Part .

Dameufahrrad billig zu ver¬
kante» . Zu crsr . unter Nr . 69652 in
der Exveo. der „ Bad . Presse " 2.2

Fahrrad SSSf """ iU
B10J06 .2 .1 Karluratze 26 .

Zu verkaufen
ältere Bettstelle mit Rost » Ma¬
tratze und Kopfpolster um den
Preis von 10 Mk. ; passend für
Dienstbotenbctt . 610193

Waldstraß , 5 « . III

Zwei Bettet « teu , hohe Häupter ,
sowie ein Spiegeljchrank und ver-
schicdcnes billig zn verkaufen .

Zu ersragen unter Nr . 69528 in
dcr Exped. der „ Bad Presse " . 2.2

rttndevbettfteUe ,
neu, eiserne, kür nur 12 Mk. zu vcrk.
610147 Herreustr . 6 » 2. St ., Hth.

Dunkclblaucr , gutcrhaltcner Lieg »
u. Gitzwageu zu verkaufen. 610192
»— l» . Lchesselstr. 22, 2. St .

Großer , handgeknnpstcr , echter

Smyrnateppich
(14 gm ) und ein gedeckter Gas¬
herd (pat . Huttlcrplatte ) dillig
zn verkaufen . 610202

Kaiserstraße 248 , II.

2« verkaufen L,«L '
lette mit weißem Marmor . 610191
Waldhornstraße 32 , Ul , recht«.

Sportwagen , S SS
reifen , bill. zu verkaufen . 610188

Rintheimerstr . S , 4 . St ., r .
Ein gutrrhalt . Promenadewageu

ist billig zu v . rkausen. » >> 182
W^rders-raße 9, 2 . St . links.

Jnnger , tüchtiger

Möbelzeichner
der flotter Rechner sein muß , für
Skizze und Detail per sofort gesnckt .

Offerten mit Angabe der GchaltS -
ansprüche , dcS Lebenslaufs unter Vor¬
legung von Zeugnisabschriften unter
Nr . 2286a an die Expedition der
„Bad . Presse " . 3.2

BiKbltflter
für amerik Buchführung , bilanzsicher,
sofort , resp. per 1. April gesucht .
Offerten mit ZeugniSadschr . und Gc-
haltsanspr . um . 69995 an die Exp
dcr »Bad . Presic ". 2 .2

i Große S chweizerstickereisabrik sucht in allen Städten Baden »

Efamen mit grossem Bekanntenkreis
sür den Verkauf ihrer Stickereien für Wäsche, gestickten Blusen , Kleider rc .
nach Mustern . Prächtige Renheite « und Spezialitäten . Hohe
Provision . Ware porto - und zollfrei ins Hau » . Preise in Mark und Pfg .

Offerten unter Ehiffre 64a an Rudolf Mosse ,
S *„ Gallen , Schweiz . 2343a

Arbeiterinnen
SUOllt 4011*

Dampf-Waschanstatt August Ptiitzucr .

(
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Expedition der „ Badischen Presse “ .

MbaKer,
zuverlässig, selbständig, bilanzsicher ,
wird ver 1 . April noch Acaunheim
gesucht . Offerten mit Ledenslanf ,
ZeugniSabjchristcn u . GehaltSanspr
unter Nr . 4082 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2 .2

Aushilfsweise

Bureaubeschästignng
findet ein in Bureauarbeiten be¬
wanderter Bewerber bei der Ba -
disäwn Landwirtschaftskammeft ,
Ettlingerstraße 59 . 4173

Ferner wird daselbst eine

Maschinenschmömn
angenommen iSvstem Ideal ) .
Nur in jede 'l Beziehung perfekt'ckreibcnde Bewerberinnen wollen
ich melden .

Angehend . Kommis
wird sofort als Verkäufer u . Expe¬
dient für eine Butter - u . Mse -
handlung gesucht.

Öiefl . Offert , m . Photogr . u . Ge -
baltsanipr . ohne Station unt . Nr .
B4095 ö . d . Exp . d . „ Bad . Presse " .

lleitMoffe.
Wirklich gut eingesühr

beizender
>für Baden und Württemberg !

gegen günstige Bedingungen zum ^
| baldigen Eintritt gesucht.

Ausführliche , schriftliche Be - j
Werbungen nur brauche - j

| kundiger Herren erbitte» .

iiier , ReiMeni J Cie.,
| 3.2 G . m . b . H . , 2330a |

Markirch i . Eisass.

i)bonnenten- SammlEF
für eine Iüustr , Frauenzeitung
hier am Platze gee . hoh . Prov .
gesucht . Gefl . Offert , an Karl
ßehring, Ann«ne .-Exp., Bieleleid

t ibla
llnrlr täglich könn. Person .

au mein jtb Standes verdien
Nebenerw . d Schreibarbeit , Ageniur ,
Häusl . Tätigt , rc Näh Berlag des
„ Vermittler ", OSnabrück244.

Kadnerin !
In Wurstlerei angehende Ver¬

käuferin , auch Anfängerin gesucht.
Offert , mit Zeugnisabschriften ,

Photographie u. - Gehaltsansprüch .
erbeten unt . Nr . 2294a an die
Exped. der «Bad . Presse ",

Mer Stellung sucht,
verlange die „ Dents re Ba -

kanzeuprft "
, Esslingen 76. 164»

Suche für mein Fleisch » und
Wurstwareugeschäft eine jüngere

UerkäuferiB ,
evtl , auch Anfängerin . Eintritt auf
1 . April . 4147 .3.1
Uirds'iD Böhler , Mctzgkrmrister,

Dnrlach i. B . , Hauptstr . r6 .
Acltere , zuverlässige

Expedientin ,
welche schon in Waschereien tätig war ,
zum sojortigen Eintritt gesucht .

C . Bardusch , HW-snülsLllllSilt,
4A_ Ettlingen . 2364a

Sucht. Uhrenmacher
findet lohnende Nebenbeschäftigung .

Offert , unt . Nr . B9932 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

junger , zuverlässiger , findet bei gutem
Lohn dauernde Stellung . Eintritt
sofort oder in 14 Tagen . Offerte »
sind unter Nr . 2368 » au die Exped.
dcr „ Bad . Presse " zu richten . 2.1

Per 1 . April wird nach Gerns¬
bach jüngerer

Diener
gesucht , der mit Servieren nnd
Hausarbeit vertraut und im Be¬
sitze guter Zeugnisse ist.

Offert , mit Zeugnisabschriften ,
Photographie n . Angabe der Ge»
haltsansprücke unt . Nr . 2354a an
die Exped . der „Bad . Presse " zn
richten . _

Offen . 3559 4 3 I
j Sport- U Mode-Magazin |

Jos . £ *oldfarb ,
30 Kriegsttaße 30.

Lehrling
mit guter Schulbildung aus acht¬
barer Familie gesucht . 4143 .2.2

Drogerie Walz ,
Kurve « : roß « 17 .

Lehrling
mit guter Schulbildung sür m
Delitatesseu - Geickäst zum @inti
Ostern . Kon und Wohnung ,m Hai

Her « », flundiuj
4121 .2,2 110 Kiiterstr . 11».
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Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrili und Üpparate - Bou - Snstalt
Fischer & Kiefer.Projekte und Ausführung von Dampf-

u . Warmwasserheizungen . — Teleph . 1208 .
Reservoir * und Boiler * Anlagen , sowie |
Rohr -Installation leder Art — lelaßl). 1208. j

Gejucht zum 1 . April 09 tüchtig.

Hausmädchen ,
welche » Zimmerarbeit versteht , bügeln , ,
nähen kann und bei der Wäsch« mit« zt
hilft. Zeugnisse , Photographie und
Lohnansprüche an 2306&.2.2

Frau Oberleutnant Rogge ,
* e“

Mülhausen i . S . . Bassinstraße 4 —

Tüchtige Köchin ä
für großen Haushalt per 1. April —
gesucht. Küchenmädchen vorhanden

Daselbst auch fleißiges 2359a. 3. 1 tu

Zimmermädchen 1
per 1. April gesucht . Solche , die „
nähen u . bügeln können, bevorzugt . -

Schloss Apollinaris 2
bei S ». Ludwig (Ob. -El >aß).

Köchin . ^
Eine tüchtige, selbständige, perfekte fl,

HerrschoftSköchin bei gutem Loh » xg
zum 1 . April gesucht.

Offelten unter Nr. 6S724 an die g
Exped. der . Lad. Presse «. 3.3 -

Kockin . ^
Ein einfaches, solides Mädchen ,

—
welches bürgerlich kochen kann , wird <
für sofort oder l . Avril gesucht .
8777* Kaiser Allee 32 . -

Tüchtige , selbständige b«
Köchin l:

auf 1; April gesucht . Dieselbe muß
gut empfohlen, ehrlich und reinlich ®
sein. Lohn 60—65 Fr . pro Monat. £ :
Keine Hausarbeit . 89977.2.2

Fra« Engen Haft ,
Zürich, Schweiz . D ittelstr. 12. «1

Mädclien - Gesncti . -

Ein junges,kräftigesM ädche« ,
womö . lieb von auswärts , welches iPj
Lust hat sich in einem Delikateffen -
u. Kolon ialwarengcschäfl auszu* g,
bilven , wird per 1. Avril 1909 —
zum Eiutrilt gesucht . Gute *r(Schulbildung erforderlich . 3. 1

Zu erfragen unter Nr . 4168 in Le
der Exped. der »Bad. Presse . ft .

Mädchen gesucht. H
Mädchen für leichte Hausarbeit -

bei hohem Lohn per sofort oder
1. April gesucht . 41322 .2

Yo . kftratze 25. 1 . St . ^

Mädchengesuch. »
Auf 1 . April oder Ostern finde ! -

braves Mädchen , das koche » und alle «
häuslichen Arbeiten verrichten kann,
gute Stelle —
69956 Lammftratze H », II .

Gesucht
auf 1 . April ein anständiges Mäd¬
chen» das bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt . B9265

Akadcmiestraße 40 , part .

Mädchen
gesucht, das selbständig kochen kann ,
und sür die übrigen Hausarbeiten
auf 1 . April,

Srbpriuzenstratze 24, II,
3434 * obere Glocke läuten .

Wl !u,Mi ! ck ! Mädchen ^
wird in kl. Familie auf 1 . April gesll hl.
89852.2.2 Waldftratzs >3 , 2. Lt .

’A_
Gesucht zum 1. April ein Nichtiges

Mädchen gÄ -
Frau Oberstleutnant Sftiuekc ,

89770 Früdeiistr . 4, II . 2 2

Mädchen gesucht , ^
welches etwas kochen kann und ^
Lmusarbeiten verrichtet , auf foi , ^Durlach, Turmbergstr . 17. B10145

■GlSDCil . 1
Für 1. April suche ich ein [

Mädchen, das gm bürgerlich (
kochen kann und auch in Haus*
hallsarbeiten bewandert ist. |

Frau « tto « ross , 0j
2367» .2 .1 Bruchsal , m

Friedrichstraße. j,

Zu einzelner Dame wird aus 1. April ^
Mädchen s

gei« ht , das selbständigkochen kann
u auch etwas Hausarbeit übernimmt. “

Frau OberIande«ger.»Rat Heins -
helnier , Stevhanienstr, 32 , II. B10,M

Junge - Zweitmädchen «
für Haus und Küche gesucht .
610138 Markgraseustr . 36» pari.

Xiifltiflfö D .kußnsijdjkll Ü
zu kleiner Familie gesucht.
89968 .2.2 Walduratze SS. m . 9

■ xhkk : xk « m

§ Kaiserstraße 51 J
ist auf 1 . April eine Woh - HK

^ uuug von 4 Zimmern, Küche , ^SG Mamarde und Keller im 5. ^
HE Stock zu vermicten . Näheres Ht
y

im Laden daselbst. 2488*
y

» xxxxrxxxx »

5 - 6 Zimmerwohnuno
neu hergerichtet , zu vermieten .
17075* Herreustratze 18, III .
Zü Ckslhilstsrülliten geeignet .

Augustastr . ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1. April
oder früher zu vermieten . Näh.
Augustastr . 11 , I . B8045

Bachstratze 60, 2. St. , ist eine 2-
Ztmmerwohnnug per 1. April
zu vermieten . Desgleichen im 3. St
eine 3Ztmmerwohuuug , Näheres
bei Wols, Weinbrennerstr, 2, 4. St .
od Bachstr . 69 , III . links. 3692*

Draisstr . 19, 4 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubhr . u . ohne vis-ä-vis auf 1 .
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 4 . Stock l. B9830

Durlacherstraßr 55 sind 2 u. 3
Zimmerwohnnngen an zahlungs¬
fähige Leute zu verm. 4141

Näheres Kaiserstraße 81 .
Gerwig „ ,atze 14, i . St. S >b„ ist

eine n Zimmer - Wohuuug per
sofort zu vei mieten . Bio095.3.1

Kronenstr . 51, Hinterhaus , ist dn
Zimmer mit Küche per 1 . April
oder später an ruhige Leute zuvermieten . Näh. parterre . B9524
Maxaubahnstr. 24 (Nähe Schn-
mannstr. ) 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör versctzungshalber
sofort oder 1 Apr.l zu vermicten.
Preis 500 Mk. 8-7*.3.3

Schtllerftratze 34 ist im 3. Stock ,
im Vorderhaus, eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1. Juli zu vermicten . Nähens
links bei Frau Groß 4190*

Schönfeldstr . 3 , III , nächst der
Parkstr . , 4 Zimmer -Wohnung,
schöne große, mit Badezimmer,Balkon und Mansarde , rst weg¬
zugshalber per 1. April zu ver¬
mieten . B9573

Gchützeustratze 26 ist eine Heim
Wohn» g von 1 Zimmer. Küche
und Keller auf sofort oder später
billig zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock . 6966,2 2

S iiützenstratze 83 ist im Seitenbau
eine 2 .tzimmerwohuung auf 1 .
April zu vermieten . Zu erfrage, '
1 Stock. 8,0158

Sternbergstraßr ist eine 4 Zimmer¬
wohnung auf 1. Juli und eine
3 Zimmerwohnung auf 1. Mai ,
letztere wegen Versetzung , zu per-
Nah . Sternbergstr . 15. II . B8146

Aortftratze >2n !id2Zweiz »nmet .
Wohnung ««, versehen Mit Koch-
und Leuchtgas samt allem Zubehör ,
per 1 . Avril zu vermieten . Zu
erlraqen parterre. 89678.3.2

Weltzienstratze 22 pari ., 3 Zimmer,«inger . Bad , Veranda usw . per 1 .
Juli zu vermieten. Näheres da¬
selbst 1 . Stock . B10121

Rheinstraße 68
ist eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern aus 1 . April oder
sofort zu vermieten. Zu erfrag ,bei Friedrich Pfeifer , Kaiser¬
allee 143, II . 3426

«Minzen.
2 schöne neue Wohnungen an

der Kaiseruraße hat sosolt oder
1 . April zu vermiete « :

Eine Wohnung yon 6 Zimmern ,
Badezimmer. Küche , Keller, Speicher,
Zier* und Gemüsegarten Stallung
für Federvieh ic„ ferner

eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller, Speicher rc. 81 » ,63 .2. 1

Näheres bei Karl Domberth ,
„)um Xaiferhof " in Grötzingen .
K miiilirtut Klim stuäet ged . Dame
QJlilillUK) tzkli» in seiner Famlie

Offerten unter Nr 8I0I23 an die
Exped . der „Bad. Presse' . 2.1

Große», schön möbllerteS Mau »
fardeuzimmer mit guter Pension
zu vermieten. NäbereS
69684 .5 3 Werderstr . 14, vart.

Einzelne Darme gibt schönes
Zimmer , mit od. ohne Möbel, bill.an ruhige Mieterin ab. SorrntaoS-
platz . 1 . April . Zu erfrag . Bäcker
Fang . Karlstraße 58 . B10135
Adlrrstr . 36. 4. St ., ist ein möbl .
Zimmer auf 1. April zu ver¬
mieten . B9653

der Badlsche « Laudwirt -
^ a .«Ska,» ,»« r wird ein junger
K - nn als

Lehrling
iur Erlernung der verkommenden
Kurcaiiarbeiten fofort ausgenommen .
Set» rbungen mit kurzer Angabe der
,'eitd r gen Ausbildung oder Be¬
schäftigung sind an die Badische
äandwirtschaflskammer Karlsruhe,
tz,t. ing r» r. 59. zu richten 4083 2 .2

■ * Jungem Mann aus
►guter Familie in gün»

Me Gel genhen geboten, die Zahn -
, \ e « ik giünslich zu eilcrucn . Offert

beliebe man unter Nr . B93o6 an die
ftrt). der ..Bad. Presse " z » richten . 3 .3

Photographie.
E „> Lehrling o ^ er Lehrmädchen

gegen iofortige Vergütung gesucht .
Photogr . Anstalt ,

>>2 Werderftratze 31 . 3711

Lehrling !
Einem ordentlichen Burschen ist

Gelegenheit geboten das Friseur -
. geschärt gründlich zu erlernen bei

Willi . Oschwald ,
Friseur u . Heilgehilfe . B9520

Lohn rechtschaffener Eltern als

,
Miner -Lehrlinge

gesucht . Derselbe kann gleich
verdienen .

Zu erfragen im Museum ,
traiserstraße Nr . 90 ._ 239583

Bäcker-Lehrling.
Gclunder , kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Brot » « . Feinbäcke »
rei gründlich zu erbrnen , findet gute
Lehrstelle bei B9 1>55.2.2
Theodor Gärtner , Bäckermstr .,

Zirkel 26.
Nur gutgeichiiltcS , erull . H«rr -

jchaitS» u. Hotelpersonal j . Art
s. In - u . Ausland plaz eit Schmidt ,
int. Plazierungsburiau M annheim ,
Tel. 2353 . _ lT6;-a.4.1

Aus 1, April oder später wird
zu t rei Kindern im Alter von
5, 3 und V, Jahre ein älteres,
durchaus zuverlässiges

Kinderfräulein
gesucht. Das Schlafen bei
den Kinder » ist nicht erforderlich .
Kenntnisse im Nähen gewünscht,
Kindergärtnerin bevorzugt .

Offerten unter Nr. 810132 an
« dir Exped. der »Bad. Preffe' .

Zuverlässiges
rnädchen

ZI! einem 14 Monate alten Kinde
Mädchen) auf 1 . April von guter
Familie nach auswärts gesucht .

Offerten mit Lohnansprüchen
3u richten mit . Nr . 2320a an die
rrped . der „ Bad . Presse" .

Ein Kindermäd -vc« od . ältere
Fra « wird zu 2 Kindern auf 1. April
rcsn t . 810196

Zähringerstratze 98 , 1 . St .

Jungfer ,
lüng ., Protest. , bescheiden von Charakter
u. in Ansprüchen, p rfekt im Frisieren
und Haarpflege , sowie persönlicher
Bedienung , Per ekt im Schneidern,
reiiegewandt , per 15. April in hoch-
herrichaf liches Haus nach Mün ° «n
gesucht . Offene mit Bild , Ge»
lioltsansprüchen , Zeugnisabschriften,
Res renzen einzuscndcn unter M . A .
S9«6 an Und olf Jflosse
lliKnchen . 2342a

Zum sofortige« Eintritt ' wird ein
ordentliches Mädchen mit guten
Zeugnissen gesucht. 4191 .2.1* Hotel Nassauer Hof .

Gesamt
auf sofort oder 1 . April Juug °er
oder besseres ZimmermädLe « , das

»pcifekt schneidern und bügeln kann
-und bereits in Herrschaftshaus ge¬
dient hat 4009 3 .3
Baronin von Fiehard ,

Schubertftratze 2.

Zimmermädchen ,
in gutes Haus, von 2 Vers , per 1 .
April gesucht. Nähen, bügeln und
servieren erforderlich.

Nur gut empfohlen»: Mädchrsn
vollen sich mc-ldön . B10143

Amalien straße 93 Part.
E nfache, tüch ige Stütze , selbständ .

<m Kochen u , Hausarbeit , per 15. Avril
z» älterem Ehepaar gesn -cht . Bene
.Zeugnisse erforderlich . Offerten uut.
- ir 4054 an die Exped . der »Bad .
Presse". 3L

Suche per sofort ein tüchtiges
Dirnkmsäcben .

Amalie« ratze 22,
4166 .2. i im Laden .

Uwirn IikllßMW
Wald Kratze 85, II l.

Dien st Mädchen , das schon
seren Häusern war , für
sofort gesucht. B9576

_ Eisenlohrstr . 20, II .
Per sofort gesucht ein fleißiges ." " iS Mädchen für Hausarbeit

ne Aushilic. 810176.3.1
Leopold «ratze 20 , III.

Suche auf 1. Avril ein tüchtiges

Cäeorg Oebler , Hofkonditor ,
rrenürahe 18._ > 10179 21
Zum 1. April ein MÄrcheu zu

Frau Oberstleutnant Uenoel »,
<" «' EUenlohrr . 8 «. III.
Kinderlose Familie sucht auf 1.

Sauberes , fleißiges Mädchen aus~ il gesucht . 89800.3.2
_ Hirsch ratze 81» pari.

Junges Mädchen , welches sich de»

Hirsch r. 75 , III.
Gesucht für sofort ein jüngeres

Tüchtiges Dienstmädchen für

Gesucht wird für sofort ein ein.
hcs fleißiges Mädchen für Haus»
beit. 89906.3.2
Gopkieustratze 41, 3. Stock.

Auf 1. April wird einfaches ,- ' ßiges Mädchen für alle
uAarbeiten gesucht, zu kinder-
er Familie . 4179
Frau Hofbuchdruckeveibesitzer

Suche auf 1. April für unfern

Gesucht aus 1 . April » iu junges" veS Mädchen zur Mithilfe im
ushalt. 810168.2.1
Leifingftratze 74, IV , links.

Gesucht wird eine jüng . Perio«
ir Aushilfe tagsüber in der Küche .
Zu erfragen unter Nr. 4I62 in der

Lauffrau , jüngere, fof.' KSrnerstratze
zefucht.
I II .

Eine reinliche Putzfrau für
agvormittaa sofort ersucht .

Ang« aftr, 14, II .

Junge Mädchen
im Alter von 14—15 Jahren
finde» dauernde Beschäf*
ttguug bei 3675 .9.3
F. Wolf! & Sohn ,

Durla -ber Allee 81 33.

Mädchen
c» dauernde Beschäftigung bei

Biaun & Co«.
Waldstraße 28. 4055

Bügel»
2137*

We endstratze 281».

Meitznäben810113

Stellen suchen
Welcher Oberförster

38
Suche skr m. « ohn (Uuterpr .)
telle als

lipelheher-kleve.
Cffect . erb. u«t. 9tr. Bl00 *1

Junger Kaufmann
Offerten unter Nr. 89818 a» die

der ^Sad. Liege' erb. 3L

Bauführer ,
gel . M . , mit 5 Semestern Bau¬
gewerkeschule auf Bureau u . Bau¬
platz durchaus erfahren , sucht sich
zum 1 . bezw . 15. April zu ver¬
ändern . Offerten unt . Nr . 2317a
an die Exp. der „ Bad .Preffe " erb.

Junger strebsamer

Kaufmann ,
mit schöner Handschrift, Kenntnisse in
Stenographie , sowie Buchiührung
sucht per 1 . Mal oder auch früher
Stellung auf einem kausm . Bureau
Würde evtl auch einige Zeit volou -
tieien. Gefl . Offerten »ub Nr . 8v78«i
an die Expedition der »Bad . Presse ' .

] !• ' Kommis "OS
sucht Stellung als Kontorist oder
Lagerist, m . Stenogr . u . Schreibm .
sow. div . Brauch , vertr ., insbes .
sclbW . u . flott . Korresp . Gefl . Va¬
kanz . erb. u . Nr . 8310129 an die
Exp . der „Bad . Presse" .

Militärinvalidr , 24 Jahre alt ,
sucht tagsüber Beschäftigung, gleich
welcher Art , auch als Ausläufer .

Gefl . Offert , unt . Nr . B9725 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Vevkänfevin ,
perfekt, Konfektion , sucht Stellung
ab 1. April oder später. Auf Wunsch
Bildeinsendung. 2326*3.2
8. Mewes , Potsdam (Wildpark)

Reue Lonisenste . 5 .
^ rnodesr ^
Tücht. Garuiererin sucht sofort

Stellung . Offert , unt . Nr . B10152
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Fräulein
sucht Stelle zu Kindern nach aus*
wärtS per sofort od r später Offerl.
unter Nr. ■ 10172 an die Expedition
der » Bad . Presse " erbeten .

Eine perfekte :
Köchin

sucht auf 1. April Stelle in feinem
herrschaftlichen Hause .

Gefl . Offert , unt . Nr . 2332a an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

-tzanshältevin .
Fräulei « sucht Stell « zu älter

Herrn od . mutterlos. Haushalt sofort
oder 1. April, auch nach auswärts .
Renchtal bevorzugt . Offert. Osteud -
>-ratze 16, 4 St ., rechts . 810184

Mete üUüiiilfijciiüc n m
sucht Stelle als Haushälterin bei
e nzelnein Herrn oder Dame. Beste
Empfehlungen Off. unter 69173 an
die Exped. der » Bad . Pieffe' . 3 .3

Beltere Frau sucht Stelle auf 1 .
April d . Js . tagsüber zu Kindern ,
auch zu älterer od . kränkl. Person .

Offert , unt . Nr . B9595 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Kaden ?» vermieten .
Durlacherstraße 55 ist « in Laden

mit kleiner, anstoßender Wohnung
per sofort od spater zu vermiet .
Preis 250 M . 4142

Näheres Kaiserstraße 81 .
Laden lt Mltln

geräumig. , heller , mit 2 Schaufenstern,
sowie Nebenräumen nebst Keller , ev.
mit oder ohne Wohnung, sofort
od . späier . Zu erfragen 810185

Waldstratze 38 . 3. Stock.
Für Kutscherei , Fnhrwerks -

uuterue wer, Molkerei rc . iu im
SchiStzche « in Klein - Rüppurr ein
sa. ö«er» großer

Ltall Hit Mn
sc. zu vermieten .

Zu erfragen Kronenstratze 33
im Bureau . 3936.3 . '

Herrscbaftswolinnnn
(paiterre ), 7 Zimmer» mit Bad , sowie
allen mod. Einrichtungen per April
in vornehm . Hause der Eisenlohrstraße
zn vermiete«.

Offerten unter Nr. 816 an die
Erved . der „ Bad . Breffe ' . *

4 Zimmerwohnung
parterre oder 6 Zimmer 1 Treppe
per 1. April oder später mit reich!.
Zubehör zu vermieten . 3782.3.3

Sophienstratze 41 , 1 Treppe .
Schöne 3 Zimmer - Moyuung

nebst Zubehör und 1—3 gut möbl.
Zimmer jogl. zu verm. 6 ,„„U

Zu erfr. « eipelftr . 1 . 4. 6t .
Schöne 3 Zimmer - Wohunug

mit Balkon , Maniarde u. übliche »,
Zubrh. aus 1. Avril zu vergeb . Näh.
Sulla r. 74. 3 . St . 810127 5.1

Wohnung.

luobi * uiooii- una ĵiaiZiiuiitr
sogleich z» vermieten > 985 8 2 2

Kaiserstr . 17 », 3 Trepveu
« lademieftratze 40 , pair . , >eg . n-
über dem Palais Prinz Mar , ist ein
gut möbl. Zimmer für Hess . Herrn
ans 1 . Api l zu verm . B97Q6.5.3

Amalienstr . 11, Hinterh ., ist gut
möbl . Partcrrezrmuicr mir , eo.
Eingang sofort oder 1 . April zrr
vermieten . B9512

« malt nste. 46 , III . I., Kais platz
gut mövllenes Zemmer loion oder
I . April zu vermieten , l 9 8o . .,.8

Gäthestr. 20, 2. St . links, großes ,
gut uiöbticrles Zimmer an vcrrn
oder Dame sofort oder später zu
vermicten. 89297 .3.3

Herrcnstraße 22, 2 Tr . , ist großes ,
sonniges zweifenstr. Zimmer zu
vermieten . 339750

Kaiser Alle « 61 , 3 . Stock , ist eiu
schön möol. Mansardeuzimmer
per sofort zu vcrmrc .cu. PrrtS
8 Mk. > 0990, : .«

Kaiserstr. 36a, 2 Treppen , gut
mqbl . Wohn- und Schlafzimmer
sofort oder später zu vermieten
in ruhigem Haushalt . 339638

Katserftratze 03 , 3 Tr ., ist hübsch
möbl .» hellcs Mansarde . -zimmer
mi vorzügl . Pension zu v ermicitn .

Klauprechtstr . 4S , l , rechts ist ein gut
mövl . Zimmer auf 15. A ^ nl zum
Preise von 23 . Mk, mit Frühstück zu
vermieten . Schone Lage , ruh ges ,
geschloffenes HanS. H9994 .2 .2

Morgeustratze 4, 4. St . , ist ctu
gut möbl. . . immcc z » pertniettu.

Schützenstraße 57, II . , ist eine
Schlafstelle zu vermieten .

Sofienstraße 67, III ., ist ein gro¬
ßes, sreundl ., möbl. Mansarden -
zimwer an sol . Arbeiter sofort
od. später zu vermiet . B9762

Beilchenstratze 16 , 11, ist ein gut
mödliertes , unaeniertes Zimmer
mit guter Penfion an nur soliden ,
besseren Hclru auf 1, April oler
späier zu vermieten._ 4151 . ^.2

Walbhornstraße 55 Part . , Ecke Ka-
pellenstr . , ist gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . B10148

Westendstratze 20 ist gut möbliert .
Zimmer zu vermieten . 9*10140

Zährtugerftrabe 4, , 11, uats , ist
pec 1 . Avril ein siennvllch möbl-
Zimmer mit 1—2 Betten zn ver-
mietcn ._ 810025 .2 .2

sä iriugerstr . 60b , 2 Tr . hoch ,
ist ei « möbl. Zim uer m t oder
ohne Pciiiion sofort oder sv «er zu
veriniklen. 89892 .2.2

Miet-Gesuche :
4—5 Zimmerwohnung mit Bad

u. Zugehör, nur pari ., per 15 .
April gesucht. Oft . unt . B10139
an die Exped . der „Bad . Presse" ,

Von zwei kleinen Familien wer¬
den auf 1 . Juli zwei 3—4 Zim¬
merwohnungen , mit Zubehör ge¬
sucht. Off . mit Preis unt . B9838
an die Exped . der „Bad . Presse "

Gesucht auf 1 . Juli eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
von klein . Familie , Wetzstaot aus -

‘"' “ ert . m.
— 1

chp .
geschloffen. Offert .

'
m. Preis uni .

B10130 a . d . Exp. b. „Bad . Pr .
"

Kleine Familie sucht bis 1. Mai
3 Ztmmerwohnnug IN beff. Hause,
womöglich Kaiserstr . od. deren Um¬
gegend. Off. m PreiSang . » nt , Nr .
Hl 0200 a. b Exp , d » Bad . Presse" .

Ei» kinderloses Ehepaar ju hl aus
>. Juli 2 Zimme - Wohnung in
ruhigem Hause der Weststadt. Off.
unter Nr . 810186 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten. _ 2. 1

Mutter und Tochter fuhr « kl.
Wohnung p 1 . Juti in saub . Hause.
Offerten unter Nr 810175 an die
Erved . der „ B -id , Presse ' erbeten.

tvroße, helle 2 3inimeru >oi;uunn
bis 1 . Juli in der Nähe des
Karlstors gesucht . Offert , mit
PreiSang . sind zu richten an I . H .
bauptvostlag. Karlsruhe . 2310114

Zimmer-Gesuch !
Student sucht, womöglich nicht

zu weit von der Hochschule ent¬
fernt , ein fein möbliertes Zim¬
mer, ungeniert , womöglich mit
separatem Eingang . Eventl . auch
Wohn- und Schlafzimmer .

Offert .unt . Nr . 8310131 an die
Erved. der „Bad . Presse " .

junger , loltver Herr sucht auf
15. Avril gut möbl. Zimmer mit
Peufio«, am liebsten in der Nähe
der Baugewerkeschule. Offerten nebst
Preisangabe unter Nr. 6962t an die
Exped. der „Bad . Preffe' erb 2.2

Solider Herr lucht ruh ., sonniges,
gut möbl. Zimmer . Westen bevor-
ugt. Gefl Off , mit Preisangabe erb.

an die » Bad. Preffe' u . Nr . 610174 .

Ladenlokale
§ttttt 1. Oktober sucht 3904.3.2

Tengelmanns Kaffee - Geschäft
Karlsruhe , Waldstraße 41. Schhaus Kaiserstr.

Sl

■



Seite 8 § crdifklie Vr^esse. Abendblatt . Donnerstag Len 18 . MLrz 1909 . Nr , 128«au« & Wirth,
Trikotagen und Strumpf waren ,

16a fiartenstrasse 16a.
Strasscnbahnhaltestelle :

Gartenstrasse .

Hemden, Unterjacken , Unterhosen g
"2?

Rabatt-Spar -Vereinfür Herren und Knaben in grosser , schöner Auswahl .
SpBhrer

'
s TScIMandelsschiile Tuttlingen i. Hflrtt.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm. und
sprachlichen Fachern Erfolgreiche 8 teilenVermittlung. Weiter¬bildung junger Damen ' in den wissenschaftlichen Fächern,Sprachen, Musik u. s. w. ; Kurse für Ausländerinnen ,i rospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a 52.6Eintritt je Anfang Januar , April, Juli und Oktober.

1. KMiljer -MamiheimerVkWlssggegen Ungeziejer
r : Eberhard Meyer , LLL'

Uebtimnratt die Vertilgung von
Ungeziefer jeder Art unter weitgehend¬
ster Garantie.

Versicherunggegen Ungeziefer (Abonne¬
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. 1040la
AMtS , größtes uirt rcnontmitrltfW L-eziilgeMt io SöttkvtsGin»,in Mannheim: Collintstratze 10. Telephon 2318.'» Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV. Telephon 1543.

BOVRIL
sollte in jeder Haushaltung sein.
Ob gesund oder krank , werden Sie
in BOVB .IL ein ausgezeichnetes
Hilfsmittel finden. 10426a
Vorsicht vor billigen Nachahmungen ,

General -Depot kiMSlIll IllSM jf ., SSjL
' '

Wendelsteloer Hausners
Brennessel -Spiritus

Flasche M - 0.75 , 1 .50 , 3 .—, seit vielen Jahrenals vorzügliches Haarwasser von intensiver W rkung
gegen Haarausfall , Schuppen , Kahlköpfig -
keit « fw . bekannt . Nur die Originalflascht mitder allem echten Marke «Wendelsteiner Kirchcrl " bewahrt vor Schaden ,sonst weise man jede Nachahmung schleunigst und überall zurück. Vor¬rätig in allen Avoihekcn, Drogerien und Parsümerien- 307a.l -'.3Haupt - Depot : Otto Fischer , Fidelltas-Drogcrie .

s Kluge Mütter a
geben ihren Kindern §

Pr. Soldan 's Permaltelia g, «)
( Verbesserte und vervollkommnete Lebertran -Emulsion mit Malz -• xtraktivstoffenund Hypophoaphitenvon Kalk und Natron.)

Ohne widerlichen Trangeschmack .
Dieselbe übertrifft jede gewöhnliche Lebertran -Emulsion *■rascher und sichererWirkung und ist ein üusserst wohlschmeckendes ,leichtverdauliches Nähr- und Kräftigungsmittel . Besonders zuempfehlen :

•) zur Verhütung von Skrofulöse , Rhachltlo , zur Beförderungeiner kräftigen Entwicklung , sowie Schulkindern , weiche den
Anstrengungen des Schulbesuchs nicht gewachsen sind

d) nach allen Krankheiten, wie Masern, Scharlach, Keuch¬husten etc. ^
c) allen Stärkungsbedürftigen u. Geschwächten überhaupt *

Unerreicht in Qualität und Preiswürdigkeit .
Sogenannte Ersatzpräparate weise man zurück,Preis pro grosso Flasche Mk . 2.50. 1639a

Niederlagen : Drogerie Theodor Walz , Kurvenstrasse 17,Fidelifcas - Drogerie Otto Fischer , Karlstrasse 74, DrogerieWilhelm Tscnernlng , vorm . W . L . Schwaab , Amalienstr . 19 ,Drogerie Max Strauss , Mühlburg, Hardts ' raese , JuliusDehn Nachf ., Karl Hott , Zähringerstr . 55 , Drogerie Wilh -Baum, Werderstr . 27 ; in Durlach : Adler -Drogerie Äug . Peter .

Der bestbekömmlichste
und wohlschmeckendste_ Malz - Raffer

ist unbestritten die

Atarke „ Turrnberg"
und wird daher mit Vorliebe von Gesunden und Kranke«

getrunken .
Erhältlich in alle « bessere« Kolonialwaren -Geschäfte«,

Drogerien , sowie direkt bei der 3322.5.4

Amtlicher Malzfabrik in Durlach (Maden).

Eops - Bsirie der
" ' ,

Ein erstklassiges, kavitalkräftiges Unternehme « sucht mit EngroS-
GeMften und Fabriksbetr«eben der NahrungSmittelbranche— Kaffee, Tee,
jonstige Kolonialwaren, Zuckcrworcn , Fcttwaren, Teigwaren und dergl. —
zwecks Zusammenschluß (Fusionierung ) in Fühlung zu treten. Ber-
mittler verbeten ! 2337. 2,1

Offerte unt. U > K . »* 7 # n Kadali ' Main , ntbichw .

Beachten Sie unsere
morgen erscheinende

Anzeige .

Um die noch einzel vorhandenen

vollständig zu räumen erhält jeder
Käufer 3912-6,3

15t Rabatt .
Mhup Baer , Karlsruhe,

Kaiserstr . 93 , 1 Treppe hoch .
Telephon 2665 .

A
4071 in einom Teig 5.1durch Anschaffung einer

IHM - o. liMm
Mir nur Mk . S.50 franko nach
allen - tationen Deutschlands von

Edmund Eberhard,Karlsruhe i. B .,
= Lndwigsplsts 40b . =

MERKUR

SÖddBUtSCilB
HandBlsIeIiFanstaltu . TöchtBPhandB!ssc !iulE

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 (Ecke Adlerstr .) Teleph. 2018

fir
’
osstes and ältestes derartiges lastltot an Platze . — Prima Referenzen . — 4 Lelrer .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen und Herren ,

4t%
.4-' / flm 1 . und 15 . Aprilbeginnen grössere 3,

und 8 monatliche
, 4 , 6 /
Kurse. /

Für diejenigen jungen Leute , die demnä hst die Schule verlassen ,werden besondere Vorbereitungskurse eingerichtet .

Stenographie
Gabelsberger und Stalze -Sdirey .

Buchführung
einfache , doppelte amerikanische .

Ulasehinensehreiben (i2 MasMnen)
„ Settönsehreiben "

Kanfm . Rechnen , Konto -Korrentwesen , Korrespondenz , Wechsellehre ,
Randschrift , Kontorarbeiten etc .

. Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10—20 Mark jederzeit. ■ >> "
Vollständige Ansbildang für dea kanfm . Beruf .

Um nneare Schiller der Praxis möglichst nahe zu führen , haben wir mit unserem Institut ein

Praktisches Uebungs -Kontor
(Masterkontor) verbunden und ist dadurch jedem Besucher unserer Kurse (besonders denjenigenDamen und Herren, die sich dem kaufm . Beruf widmen wollen ) Gelegenheit geboten , sich schon

während des Schulbesuches mit den verschiedenen Kontorarbeiten vertraut zu machen .
Cnwoohlfnwoa • Deutsch , Englisch , Französisch (Grammatik , Korrespondenz und
dprdbllK .Ul OG . Konversation. 4127 .2.1

Vaehweisbar erfolgreiche Stellenvermittlung
Auswäitige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässiguug .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch DiC Direktion .

DEUTSCHLAND;FAHRRAD -WERKE .

adfährerrühmen
die Güte und Preiswürdigkeif des

Deutschland -Rades
der bewährtesten deutschen Marke !

"II'IFjÄP reisliste,reichhaltigste derßranche,auch über Radfahrer-Bedarfs=u. .
r25Jqi | LSporfartikel,Nähmaschinen,Waffen,Uhren,MusikinstcetdcosfenFrei! |

AUGUST 5TUKEHBR0K.EIHBECK
DMw Ältestes u . grösstes Fahrradhaus Deutschlands.

Heuer Raiserhof !
Scke © orten - « . Lesfingftr .

Re « renoviert
| Je "cn Dienstag u- Freitag :

Schlachttag .
i Abends von 6 Uhr ab Schlacht-
platte , Bockwürste, sowie ver¬
schiedene andere Sorten hausge¬
machte Wurst» u. Fleischwaren in
blkanntcr Güte. J . Jiniicr .

j ff. Münchner «. Moninger vier. U

Gebrauchte Ducker,
sowie ganze Bibliotheken kaust stet?
zu guten Preisen 8658».27 .20

Johannes Trabe ,
Buchhandlung, Offenbnrg , Baden.

Znschneideknrsas .
Es können noch einige Damen an

meinem Aus dneideknrsuS teil -
nehmen . Ebenso wird sämtliche
Damengarderobe angefertigt .
B9687.2.2 SIndolsftr 14 , H, r.

L Aussteuer,
heftet), ans 2 engl . Bettlade »,2 Patentrösten , 2 Polstern » 2
Hess . Matratzen , INachttijchchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmsrplatte n.
engl . Toilettespiegel , 1 Hand -
tuchftiiuder» zwei Stühlen , ein
lLhisfonnier , eine « « sünligen
Vertiko mit Spiegel » ein best.
Diwan » ein « nSzugtifch , vier
heff. Stühlen , 1 Kncheufchrank.
1 Küchentifch. 1 Küchenbrrtt , 2
Hockern, zu dem billigen Preis
v . Mk. 515 zu verkaufen . Mit
2 Deckbetten, 4 Kissen MI . 80
höher . Rach Uebereinknnft Teil¬
zahlung gestattet . BS739 .2.2

SfllDBrafie ü , LaSeti.
• ld-DarUha j. Höhe, auch ohneU Bürg . , z. 4, 5% an jed. a. Wechsel,

Schuldschein, Hyvolh . a. Ratenabzahl.
gibt A.Antragvtrll, » 0J8. t̂lL .

.
■ ■■

ist" der

Flüssige
Frifz Schulz jun.

1 oi pzig

Packerei
pachtenzuauf dem Lande

gesucht .
Offerten unter Nr . B9763 andie Exped. der „ Bad . Presse".

Zn verkaufen :
1 gebrauchte , guterb., ssstzig Break
mit Verdeck, 1 gebr Lelvstlutchier -
Wagen , 4sitz>g, 1 gebr. Vtkioria
mit adnehmdarem Verdeck , 1 neu r
Pritichenwage « , 20—25 Zentner
Tragkraft. 83646.2.2

J . G, Christmann ,
Markgrasenstraße 40.

Meu eingetroffen :

Erdnüsse
frisch geröstet ,

per Pfund Pfg

3

empfehlen 4169

FfannlinchSCo.
R

| 8, m . b. H. ■
I in den bekannte» n

Ein schöner , großer^ F l ü g e l , ^
noch gut erhalten , ist wegen Platz¬
mangel zu dem billigen Preis von
100 <M zu verkaufen.

Näheres durch ffx. Diesel .Hotel Bären , Hornberg , Schwarz-
Waldbahn^ ^ _ 2319a

Zu verkaufen:
eine guterhaltene Waschmasch ne, ei«
neues , schwarzes Cape und noch ver¬
schiedene andere Gegenstände . B9095

Zu erfragen Hübschste . 27 , II.
Ein 2pfd stehender, gutcrhaltener

Gasmotor
ist wegen Anschaffung einer stärkere«
billig abz,«geben.

Näheres unter Nr. 2305a in der
Expedition der „Bad Presse " . 8 .2

Gut erhalt . Kanenjitzwagen
krankes Kind od. eitungsträgerinn
Preis 6 Mk. Kaiserstr . 33. V. L"
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